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Einbau- und Betriebsanleitung1 Allgemeines

Über dieses Dokument
Die Einbau- und Betriebsanleitung ist Bestandteil 
des Produktes. Sie ist jederzeit in Produktnähe 
bereitzustellen. Das genaue Beachten dieser 
Anweisung ist Voraussetzung für den bestim-
mungsgemäßen Gebrauch und die richtige Bedie-
nung des Produktes.
Die Einbau- und Betriebsanleitung entspricht der 
Ausführung des Produktes und dem Stand der 
zugrunde gelegten sicherheitstechnischen Nor-
men bei Drucklegung.

2 Sicherheit
Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende 
Hinweise, die bei Aufstellung und Betrieb zu 
beachten sind. Daher ist diese Betriebsanleitung 
unbedingt vor Montage und Inbetriebnahme vom 
Monteur sowie dem zuständigen Betreiber zu 
lesen.
Es sind nicht nur die unter diesem Hauptpunkt 
Sicherheit aufgeführten allgemeinen Sicherheits-
hinweise zu beachten, sondern auch die unter den 
folgenden Hauptpunkten mit Gefahrensymbolen 
eingefügten, speziellen Sicherheitshinweise.

2.1 Kennzeichnung von Hinweisen in der 
Betriebsanleitung

Symbole:
Allgemeines Gefahrensymbol

Gefahr durch elektrische Spannung

HINWEIS 

Signalwörter:
GEFAHR!
Akut gefährliche Situation.
Nichtbeachtung führt zu Tod oder schwersten 
Verletzungen.
WARNUNG!
Der Benutzer kann (schwere) Verletzungen 
erleiden. 'Warnung' beinhaltet, dass (schwere) 
Personenschäden wahrscheinlich sind, wenn der 
Hinweis missachtet wird.
VORSICHT!
Es besteht die Gefahr, die Pumpe/Anlage zu 
beschädigen. 'Vorsicht' bezieht sich auf mögli-
che Produktschäden durch Missachten des Hin-
weises.
HINWEIS: Ein nützlicher Hinweis zur Handhabung 
des Produktes. Er macht auch auf mögliche 
Schwierigkeiten aufmerksam.

2.2 Personalqualifikation
Das Personal für die Montage muss die entspre-
chende Qualifikation für diese Arbeiten aufwei-
sen.

2.3 Gefahren bei Nichtbeachtung der 
Sicherheitshinweise
Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann 
eine Gefährdung für Personen und Pumpe/Anlage 
zur Folge haben. Die Nichtbeachtung der Sicher-
heitshinweise kann zum Verlust jeglicher Scha-
denersatzansprüche führen.
Im einzelnen kann Nichtbeachtung beispielsweise 
folgende Gefährdungen nach sich ziehen:

• Versagen wichtiger Funktionen der Pumpe/Anlage
• Versagen vorgeschriebener Wartungs- und Repa-

raturverfahren
• Gefährdungen von Personen durch elektrische, 

mechanische und bakteriologische Einwirkungen
• Sachschäden

2.4 Sicherheitshinweise für den Betreiber
Die bestehenden Vorschriften zur Unfallverhü-
tung sind zu beachten.
Gefährdungen durch elektrische Energie sind aus-
zuschließen. Weisungen lokaler oder genereller 
Vorschriften [z.B. IEC, VDE usw.] und der örtlichen 
Energieversorgungsunternehmen sind zu beach-
ten.
Gefährdungen durch mechanische oder bakterio-
logische Einwirkungen sind auszuschließen. Örtli-
che Vorschriften und Richtlinien der 
Abwassertechnik sind zu beachten.

2.5 Sicherheitshinweise für Inspektions- und 
Montagearbeiten
Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass alle 
Inspektions- und Montagearbeiten von autori-
siertem und qualifiziertem Fachpersonal ausge-
führt werden, das sich durch eingehendes 
Studium der Betriebsanleitung ausreichend infor-
miert hat.
Die Arbeiten an der Pumpe/Anlage dürfen nur im 
Stillstand durchgeführt werden.

2.6 Eigenmächtiger Umbau und 
Ersatzteilherstellung
Veränderungen der Pumpe/Anlage sind nur nach 
Absprache mit dem Hersteller zulässig. Originaler-
satzteile und vom Hersteller autorisiertes Zubehör 
dienen der Sicherheit. Die Verwendung anderer 
Teile kann die Haftung für die daraus entstehen-
den Folgen aufheben.

2.7 Unzulässige Betriebsweisen
Die Betriebssicherheit der gelieferten Pumpe/
Anlage ist nur bei bestimmungsgemäßer Verwen-
dung entsprechend Abschnitt der Betriebsanlei-
tung gewährleistet. Die im Katalog/Datenblatt 
angegebenen Grenzwerte dürfen auf keinen Fall 
unter- bzw. überschritten werden.
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3 Transport und Zwischenlagerung
Bei Erhalt Produkt sofort auf Transportschäden 
überprüfen. Bei Feststellung von Transportschä-
den sind die notwendigen Schritte innerhalb der 
entsprechenden Fristen beim Spediteur einzulei-
ten
VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!
Unsachgemäßer Transport und unsachgemäße 
Lagerung können zu Sachschäden an der Pumpe 
führen.

• Pumpe zum Transport nur an Handgriff/Halte-
blech aufhängen oder tragen. Niemals am Kabel!

• Pumpe bei Transport und Zwischenlagerung 
gegen Feuchtigkeit, Frost und mechanische 
Beschädigung schützen.

4 Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Tauchmotorpumpen Wilo-Drain STS 65 sind 
geeignet zur Förderung von Schmutz- und 
Abwässern, die mit Luft, langfaserigen Feststof-
fen, leichten Fäkalien oder Schlämmen (bis 10 % 
Trockenmasse) belastet sind.
Sie werden eingesetzt in:

• der Haus- und Grundstücksentwässerung
• der Abwasser- und Wasserwirtschaft
• der Umwelt- und Klärtechnik
• der Industrie- und Verfahrenstechnik

Im Regelfall werden die Pumpen in Standard-
schächten eingesetzt:

• Einzelpumpenstation: Durchmesser bis Ø1,5 m 
oder  1 m x 1 m

• Doppelpumpenstation: Durchmesser bis Ø2,5 m 
oder  2 m x 2 m
Betriebsart S3-25 % bedeutet über einen Zeit-
raum von 10 Minuten:

• Betriebszeit 2,5 min.
• Stillstandszeit 7,5 min.

In dieser Betriebsart können die Pumpen ohne/mit 
Kühlmantel bei aufgetauchtem Motor mit nach-
folgenden Schaltniveaus betrieben werden. 

• Ausschaltniveau: Oberkante Pumpengehäuse
• Einschaltniveau: Oberkante Motor

Bei Einsatz in Becken mit größeren Querschnitten 
(z.B. Regenwasserstaubecken) müssen die Pum-
pen

• ohne Kühlmantel, getaucht
• mit Kühlmantel getaucht oder aufgetaucht

betrieben werden.
GEFAHR! Lebensgefahr durch Stromschlag!
Die Pumpe darf nicht zur Entleerung von 
Schwimmbädern / Gartenteichen oder ähnlichen 
Orten eingesetzt werden wenn sich dort Perso-
nen im Wasser aufhalten.
WARNUNG! Gesundheitsgefahr!
Durch die eingesetzten Werkstoffe nicht zur 
Förderung von Trinkwasser geeignet! Durch 
verunreinigtes Schmutzwasser besteht die 
Gefahr von Gesundheitsschäden. 

VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!
Unzulässige Stoffe im Medium können die 
Pumpe zerstören. Abrasive Feststoffe (z. B. 
Sand) erhöhen den Verschleiß der Pumpe. 
Pumpen ohne Ex-Zulassung sind nicht geeignet 
für den Einsatz in explosionsgefährdeten Berei-
chen.
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört 
auch die Einhaltung dieser Anleitung.
Jede darüber hinausgehende Verwendung gilt 
als nicht bestimmungsgemäß.

5 Angaben über das Erzeugnis

5.1 Typenschlüssel

Pumpen mit Motorabdichtung:
• Gleitringdichtung gegen Fördermedium
• Wellendichtring gegen Motorraum 

Pumpen mit Motorabdichtung:
• Gleitringdichtung gegen Fördermedium
• Gleitringdichtung gegen Motorraum

Beispiel: STS 65/6-1-230-50-2

ST Sewage Technology
S Stainless Steel Motor 
65 Nennweite Druckstutzen [mm] 
/6 Maximale Förderhöhe [m] bei Q = 0 m³/h
1 1: Wechselstrommotor, 1 ~

3: Drehstrommotor, 3 ~
230 Netzspannung [V]
50 Netzfrequenz [Hz]
2 Motor 2-polig

Beispiel: STS 65F 6.60/13-3-400-50-2-CS-EX

ST Sewage Technology
S Stainless Steel Motor 
65 Nennweite Druckstutzen [mm] 
F Freistrom-Laufrad (VORTEX)
6 Max. Förderhöhe [m] bei Q = 0 m³/h
60 Max. Förderstrom Q [m³/h] 
/13 Motornennleistung P2 [kW] (Wert = 1/10)
3 3: Drehstrommotor, 3 ~
400 Netzspannung [V]
50 Netzfrequenz [Hz]
2 Motor 2-polig
CS Cooling System - Pumpe mit Kühlmantel
EX Explosionsschutz
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5.3  Lieferumfang
Pumpe, je nach Typ mit:

• 10 m austauschbarem elektrischem Anschluss-
kabel (Sonderlängen auf Anfrage)
• Wechselstromausführung mit Kondensatorkas-

ten
• Drehstromausführung mit freiem Kabelende.

• Einbau- und Betriebsanleitung

5.4 Zubehör
Zubehör muss gesondert bestellt werden:

• Schaltgerät für 1- oder 2-Pumpen-Betrieb 
• Externe Überwachungseinrichtungen / Auslöse-

geräte
• Niveausteuerung (Niveausensor / Schwimmer-

schalter)
• Zubehör für transportable Nassaufstellung
• Zubehör für stationäre Nassaufstellung
• Zubehör für vertikale Trockenaufstellung

detaillierte Auflistung siehe Katalog

5.2 Technische Daten

Netzspannungen 1 ~ 230 V, ± 10 %, 3 ~ 400 V, ± 10 %
Netzfrequenz 50 Hz
Schutzart IP 68
Nenndrehzahl (50 Hz) siehe Typenschild
Stromaufnahme siehe Typenschild
Aufnahmeleistung P1 siehe Typenschild
Motor-Nennleistung P2 siehe Typenschild
max. Fördermenge siehe Typenschild
max. Förderhöhe siehe Typenschild

Betriebsart S1 1) Ohne Kühlmantel Motor getaucht
Mit Kühlmantel Motor aufgetaucht

Betriebsart Aussetzbetrieb S3 2) Motor aufgetaucht: 
25 % in Schächten bis max. Ø3 m, bzw. 2,5 m x 2,5 m 

empfohlene Schalthäufigkeit 6 1/h
max. Schalthäufigkeit 20 1/h
Nennweite des Druckstutzens siehe Typenschlüssel
freier Kugeldurchgang entspricht Nennweite DN [mm]
max. Tauchtiefe siehe Typenschild
zul. Temperaturbereich des Fördermediums +3 bis 40 °C
Schalldruckpegel bei min. Niveau < 70 dB(A)
Abdichtung: mediumseitig Gleitringdichtung SiC/SiC

motorseitig Wellendichtring bzw.
Gleitringdichtung Cr-Guss/Kohle

Öl-Füllung: Motor Füllmenge
1,5 kW; 1~ / 3~ 2-polig 150 ml
2,5 - 4,0 kW; 2-polig. 190 ml
1,5 - 4,0 kW; Ex 2-polig 230 ml
Öltyp MARCOL 82 oder vergleichbare Öle

Schaltungszahlen: (zu Kapitel 7.2.1)
Leistung P2 Schaltungen / h Zmax (gem. DIN EN / IEC 61000-3-11)
1,5 kW 10 0,118 

20 0,086 
Netzseitige Absicherung: 16 A, träge

1) Betrieb mit einer konstanten Belastung, die so lange ansteht, dass die Maschine den thermischen Beharrungszustand erreichen kann. (gem. DIN EN 60034-1)

2) Betriebszeit 2,5 min., Stillstandszeit 7,5 min. (innerhalb von 10 min)
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6 Beschreibung und Funktion

6.1 Beschreibung der Pumpe (Fig. 1) 

Die Tauchmotorpumpen der Baureihe Wilo-Drain 
STS 65 bestehen aus:

• druckgekapseltem, wasserdichten Wechsel- bzw. 
Drehstrommotor aus Edelstahl (1.4404 / AISI 
316L)

• Hydraulik aus Grauguss EN-GJL-250 (GG25)
Das Fördermedium dringt von unten durch eine 
zentrale Öffnung ein und tritt seitlich aus dem 
Druckstutzen (DN 65) aus. Die Sperrkammer zwi-
schen medium- und motorseitiger Dichtung ist im 
Auslieferungszustand mit Weißöl gefüllt. Die 
Ölfüllung dient zur Kühlung, Schmierung und zur 
Sicherung der beiden Dichtungen gegen Trocken-
lauf. Weißöl ist biologisch abbaubar. Die Ölfüll-
menge hängt von der Motorausführung ab, siehe 
5.2 Technische Daten.
Die Motoren sind mit einem thermischen Motor-
schutz (WSK) gegen übermäßige Erwärmung  aus-
gestattet.

• Motor 1~: Ein Wicklungs-Schutz-Kontakt (WSK), 
auf der Stromlitze L. Nach übermäßiger Erwär-
mung wird die Pumpe ausgeschaltet und nach 
Abkühlung wieder automatisch eingeschaltet.

• Motor 3~: Drei Wicklungs-Schutz-Kontakte 
(WSK), in jedem Wickelkopf ein Kontakt. Der 
Wicklungsschutzkontakt ist an das Schaltgerät 
anzuschließen und dort auszuwerten. Nach über-
mäßiger Erwärmung wird die Pumpe ausgeschal-
tet. Die Störung ist über das Schaltgerät zu 
quittieren.

7 Installation und elektrischer Anschluss
GEFAHR! Lebensgefahr!
Unsachgemäße Installation und unsachgemäßer 
elektrischer Anschluss können lebensgefährlich 
sein.

• Installation und elektrischen Anschluss nur 
durch Fachpersonal und gemäß geltender Vor-
schriften durchführen lassen!

• Vorschriften zur Unfallverhütung beachten!

7.1 Installation
Die Pumpen der Baureihe Wilo-Drain STS 65 sind 
standardmäßig für die stationäre/transportable 
Nassaufstellung vorgesehen. Sie sind auch für 
stationäre Trockenaufstellung vertikal oder hori-
zontal geeignet.

VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!
Gefahr der Beschädigung durch unsachgemäße 
Handhabung. Pumpe mit Hilfe einer Kette oder 
eines Seiles nur an Handgriff/Halteblech einhän-
gen, niemals am Elektro- / Schwimmerkabel 
oder Rohr- / Schlauchanschluss.

Allgemeines
• Der Aufstellungsort der Pumpe muss frostfrei sein.
• Der Schacht muss vor Aufstellung und Inbetrieb-

nahme frei von groben Feststoffen (z.B. Bauschutt 
usw.) sein.

• Die Druckleitung muss die Nennweite der Pumpe 
aufweisen (DN 65; Erweiterungsmöglichkeit auf 
DN 80).

• Rohrleitungen spannungsfrei montieren. Die 
Rohre sind so zu befestigen, dass die Pumpe nicht 
das Gewicht der Rohre trägt.

• Zum Schutz gegen evtl. Rückstau aus dem öffent-
lichen Kanal ist die Druckleitung als "Rohrschleife" 
auszubilden. Sie muss über der örtlich festgeleg-
ten Rückstauebene (meist Straßenniveau) liegen.

• Bei stationärer Aufstellung ist in die Druckleitung 
eine Rückschlagklappe und ein Absperrventil mit 
vollem Durchgangsquerschnitt einzubauen. In 
Doppelpumpenanlagen sind diese Armaturen über 
jeder Pumpe zu installieren.
HINWEIS: Optimal ist der Einbau der Armaturen 
außerhalb in einem zusätzlichen Schacht (Arma-
turenschacht). Wenn dies nicht realisierbar ist 
sollten die Armaturen nicht unmittelbar an den 
Druckstutzen bzw. den Rohrbogen angeschlossen 
werden. Es muss eine Vorrichtung zum Entlüften 
der Pumpe vorgesehen werden. Andernfalls ver-
mag das Luftpolster die Rückschlagklappe nicht 
zu öffnen.
Zur einwandfreien Funktion der Pumpe / Anlage 
wird „Original-Wilo-Zubehör“ empfohlen.

7.1.1 Stationäre Nassaufstellung (Fig 2)  

• Die druckseitigen festen Rohranschlüsse sind 
bauseits beizustellen.

• Den Fußkrümmer mit dem Bodenbefestigungszu-
behör auf der Schachtsohle montieren und aus-
richten.

• Druckleitung mit den benötigten Armaturen 
(Zubehör) am Fußkrümmer anschließen.

• Pumpenhalterung, Profildichtung am Druckstut-
zen der Pumpe befestigen.

• Die R1 ¼“-Führungsrohre (bauseits beizustellen) 
am Fußkrümmer aufstecken.

• Die Pumpe in die Führungsrohre einhängen und an 
der Kette vorsichtig herablassen. Die Pumpe 
erreicht automatisch die richtige Betriebsposition 
und dichtet den Druckanschluß am Fußkrümmer 
durch ihr Eigengewicht ab.

• Die Kette auf der Führungsrohrhalterung mit 
Schäkel (bauseits vorsehen) befestigen

Pos. Bauteil-Beschreibung Pos. Bauteil-Beschreibung

1 Anschlusskabel kpl. 6 Ölkammer
2 Handgriff/Halteblech 7 Laterne
3 Kühlmantel 8 Gleitringdichtung
4 Rücklaufrohr 9 Pumpengehäuse
5 Wellendichtring bzw. 

Gleitringdichtung
10 Laufrad

Pos. Bauteil-Beschreibung Pos. Bauteil-Beschreibung

1 Fußkrümmer 4 Rohrbogen
2 Rückflussverhinderer 5 Montagezubehör
3 Absperrschieber 6 Kette
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7.1.2 Transportable Nassaufstellung (Fig 3)     

Bei transportabler Nassaufstellung die Pumpe im 
Schacht gegen Umfallen und Wegwandern sichern 
(z.B. die Kette mit leichter Vorspannung befesti-
gen).
HINWEIS: Beim Einsatz in Gruben, ohne festen 
Boden, muss die Pumpe auf eine ausreichend 
große Platte gestellt werden oder in geeigneter 
Position an einem Seil oder einer Kette aufge-
hängt werden.

7.1.3 Stationäre Trockenaufstellung, nur Pumpe mit 
Kühlmantel (Fig. 4)   

• Die druckseitigen festen Rohranschlüsse sind 
bauseits beizustellen.

• Gewichte von Rohrleitungen und Armaturen dür-
fen nicht von der Pumpe und den Kompensatoren 
getragen werden und sind durch geeignete Befes-
tigungen abzufangen.

• Bauseitig ist auf eine resonanzfreie Aufstellung 
der Pumpe zu achten. Die Rohrleitungen sind in 
geeigneten Abständen abzufangen, um unzuläs-
sigen Schwingungen vorzubeugen. Zur Entkopp-
lung der Pumpe wird die Verwendung geeigneter 
Kompensatoren empfohlen.

7.2 Elektrischer Anschluss
GEFAHR! Lebensgefahr!
Bei unsachgemäßem elektrischem Anschluss 
besteht Lebensgefahr durch Stromschlag.

• Elektrischen Anschluss nur durch vom örtlichen 
Energieversorger zugelassenen Elektroinstalla-
teur und entsprechend den örtlich geltenden 
Vorschriften ausführen lassen.

• Einbau- und Betriebsanleitungen von Pumpe, 
Niveauregelung und sonstigem Zubehör beach-
ten!
Vorbereitung des elektrischen Anschlusses

• Sicherstellen, dass Stromart und Spannung des 
Netzanschlusses mit den Angaben auf dem 
Typenschild übereinstimmen.

• Anschluss netzseitig absichern: 16 A, träge oder 
Sicherungsautomaten mit C-Charakteristik.

• Anlage vorschriftsmäßig erden.
• Fehlerstromschutzschalter  30 mA verwenden.
• Trennvorrichtung zur Netztrennung mit min. 

3 mm Kontaktöffnung verwenden.
• Pumpe anschließen.

7.2.1 Pumpe mit Wechselstrommotor (1~230 V)
• Der Motor ist mit dem Kondensatorkasten 

werkseitig bereits verdrahtet. Der Netzanschluss 
erfolgt an die Klemmen L1, N, PE des Klemmen-
kastens.

• Gem. DIN EN / IEC 61000-3-11 ist die Pumpe mit 
einer Leistung von 1,5 kW für den Betrieb an 
einem Stromversorgungsnetz mit einer Syste-
mimpedanz Zmax am Hausanschluss von max. 
0,118 (0,086) Ohm bei einer maximalen Anzahl 
von 10 (20) Schaltungen vorgesehen.

• Schaltungszahlen, siehe 5.2 Technische Daten.
HINWEIS: Ist die Netzimpedanz und die Anzahl der 
Schaltungen pro Stunde größer als die vorgegebe-
nen Werte, kann die Pumpe aufgrund der ungüns-
tigen Netzverhältnisse zu vorrübergehenden 
Spannungsabsenkungen sowie zu störenden 
Spannungsschwankungen „Flicker“ führen. 
Es können dadurch Maßnahmen erforderlich sein, 
bevor die Pumpe an diesem Anschluss bestim-
mungsgemäß betrieben werden kann. 
Entsprechende Auskünfte sind beim örtlichen 
Energieversorgungsunternehmen (EVU) und beim 
Hersteller zu erhalten.

7.2.2 Pumpe mit Drehstrommotor (3~400 V):
• Die Verwendung eines Fehlerstromschutzschal-

ters wird empfohlen.
• Der Schaltkasten für die Pumpe(n) ist als Zubehör 

erhältlich.
VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!
Gefahr der Beschädigung durch unsachgemäßen 
elektrischen Anschluss.
Falls der Schaltkasten bauseits beigestellt wird, 
sind nachfolgende Anforderungen der Energie-
versorgungsunternehmen zu erfüllen.
• P2  4 kW: Direktanlauf,
• Motorschutzschalter auf den Nennstrom des 

Motors lt. Typenschild einstellen
• Zur thermischen Überwachung des Motors kann 

ein Standardauswertegerät zur Beschaltung des 
Wicklungsschutzkontakt (WSK = Öffner) ver-
wendet werden. Beschaltung mit 230 V AC, 
max. 1 A, Empfohlen: 24V DC

Pos. Bauteil-Beschreibung Pos. Bauteil-Beschreibung

4 Rohrbogen 12 Schlauchanschluss
6 Kette 13 Festkupplung 

(statt Pos. 12)
9 Bodenstützfuß 14 Schlauchkupplung 

(statt Pos. 12)
11 Gegenflansch 15 Druckschlauch

Pos. Bauteil-Beschreibung Pos. Bauteil-Beschreibung

2 Rückflussverhinderer 17 Aufstellset
3 Absperrschieber 18 Kompensator
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Anschlusskabel
• Die Aderbelegung des Anschlusskabels wie folgt 

vornehmen:

Pumpen mit P2  1,5 kW  

Pumpen mit P2 = 1,5 kW bis 4,0 kW:    

Das freie Kabelende im Schaltkasten verdrahten 
(s. Einbau- und Betriebsanleitung des Schaltkas-
tens).

8 Inbetriebnahme
GEFAHR! Gefahr durch Stromschlag!
Die Pumpe darf nicht zur Entleerung von 
Schwimmbädern / Gartenteichen oder ähnlichen 
Orten eingesetzt werden wenn sich dort Perso-
nen im Wasser aufhalten.
VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!
Vor Inbetriebnahme sind der Schacht und die 
Zulaufleitungen vor allem von festen Stoffen 
wie Bauschutt zu reinigen.

8.1 Drehrichtungskontrolle (nur für 
Drehstrommotoren)
WARNUNG! Verletzungsgefahr!

• Beim Einschalten der frei hängenden Pumpe 
entsteht einen Ruck. Beim möglichen Herabfal-
len der Pumpe können Personen verletzt wer-
den. Gewährleisten, dass die Pumpe sicher 
hängt und nicht herabfallen kann.

• Durch das drehende Laufrad besteht erhöhte 
Verletzungsgefahr. Während des Vorgangs nicht 
in das Pumpengehäuse greifen.
Werksseitig sind die Pumpen auf die richtige 
Drehrichtung geprüft und eingestellt.
Die richtige Drehrichtung der Pumpe muss vor 
dem Eintauchen geprüft werden. 

• Dazu die Pumpe sicher in ein Hebezeug hängen.
• Pumpe kurz einschalten. Dabei ruckt die Pumpe in 

die entgegengesetzte Richtung (Linksdrehung) 
zur Motordrehung.

• Bei falscher Drehrichtung ist folgendes zu beach-
ten:
• Bei Verwendung von Wilo-Schaltgeräten:
• Die Wilo-Schaltgeräte sind so konzipiert, dass 

die angeschlossene Pumpe in der richtigen 
Drehrichtung betrieben wird. Bei falscher Dreh-
richtung sind 2 Phasen/Leiter der netzseitigen 
Einspeisung zum Schaltgerät zu tauschen.

• Bei bauseits gestellten Schaltkästen:
• Bei falscher Drehrichtung 2 Phasen vertauschen.

8.2 Einstellung der Niveausteuerung
VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!
Die Gleitringdichtung darf nicht trocken laufen!
Der Trockenlauf vermindert die Lebensdauer 
von Motor und Gleitringdichtung. Bei einer 
Beschädigung der Gleitringdichtung kann in 
geringen Mengen Öl in das Fördermedium aus-
treten.
Der Wasserspiegel darf nicht unter das zulässige 
Mindest-Ausschaltniveau sinken.

• Siehe Einbau- und Betriebsanleitung der Niveaus-
teuerung.
Der Ausschaltpunkt ist so zu wählen, dass die 
unter Bestimmungsgemäße Verwendung 
genannten Betriebsbedingungen eingehalten 
werden.
Der Wasserspiegel ( min ) (Fig. 2, 3, 4) darf nur 
bis zur Oberkante des Motors abgesenkt werden 
( min* Ausführung mit Kühlmantel). Die Niveau-
steuerung ist auf dieses Mindestniveau einzustel-
len.

8.3 Betriebsbedingungen in explosionsgefährdeter 
Umgebung
siehe Zusatzbetriebsanleitung für 

9 Wartung
Wartungs- und Reparaturarbeiten nur durch 
qualifiziertes Fachpersonal!
Es wird empfohlen, die Pumpe durch den Wilo-
Kundendienst warten und überprüfen zu lassen.
GEFAHR! Lebensgefahr!
Bei Arbeiten an elektrischen Geräten besteht 
Lebensgefahr durch Stromschlag.

• Arbeiten an elektrischen Geräten nur durch vom 
örtlichen Energieversorger zugelassenen Elekt-
roinstallateur ausführen lassen.

• Vor allen Arbeiten an elektrischen Geräten diese 
spannungsfrei schalten und gegen Wiederein-
schalten sichern.

• Einbau- und Betriebsanleitungen von Pumpe, 
Niveauregelung und sonstigem Zubehör beach-
ten!
 GEFAHR! Erstickungsgefahr!
Giftige oder gesundheitsschädliche Substanzen 
in Schächten für Abwasser können zu Infektio-
nen oder Erstickung führen.

• Arbeiten im Pumpenschacht nur bei Anwesen-
heit einer weiteren Person außerhalb des Pum-
penschachts durchführen.

• Bei allen Arbeiten Schutzkleidung, Mundschutz 
und Schutzhandschuhe tragen.

6-adriges Anschlusskabel: 6x1,0 mm²

Ader-Nr. 1 2 3 grün/gelb 4 5
Klemme U V W PE WSK WSK

7-adriges Anschlusskabel: 6x1,5 mm²

Ader-Nr. 1 2 3 grün/gelb 4 5 6
Klemme U V W PE WSK WSK nicht 

belegt
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3 Kuljetus ja välivarastointi
Heti tuotteen saavuttua on tarkastettava, onko 
siinä kuljetusvaurioita. Jos kuljetusvaurioita tode-
taan, on vastaavien määräaikojen puitteissa ryh-
dyttävä toimenpiteisiin kuljetusliikkeen suhteen
HUOMIO! Aineellisten vaurioiden vaara!
Asiantuntematon kuljetus tai asiantuntematon 
varastointi voi johtaa aineellisiin vaurioihin 
pumpussa.

• Pumppu on ripustettava tai sitä on kannettava 
vain kahvoista/kantolevystä. Ei koskaan kaape-
lista!

• Pumppu on suojattava kuljetuksen ja välivaras-
toinnin aikana kosteutta, jäätymistä ja mekaa-
nista vaurioitumista vastaan.

4 Määräystenmukainen käyttö
Tyhjennyspumput Wilo-Drain STS 65 sopivat sel-
laisen harmaa- ja jäteveden pumppaamiseen, 
joissa on ilmaa, pitkäkuituisia kiintoaineita, 
kevyitä käymäläjätteitä tai lietettä (kork. 10 % 
kuiva-ainetta).
Niitä käytetään:

• talon ja tontin vedenpoistossa
• jätevesi- ja vesitaloudessa
• ympäristö- ja selkeytystekniikassa
• teollisuus- ja prosessitekniikassa

Normaalitapauksessa pumput asennetaan vakio-
kaivoihin:

• peruskuormapumppuasema: halkaisija Ø1,5 m 
saakka tai  1 m x 1 m

• kaksoispumppuasema: halkaisija Ø2,5 m saakka 
tai  2 m x 2 m
Käyttötapa S3-25 % tarkoittaa 10 minuuttin 
käyttöjakson aikana:

• Käyttöaika 2,5 min.
• Pysähdysaika 7,5 min.

Tällä käyttötavalla pumppuja voidaan käyttää 
jäähdytysvaipan kanssa/ilman moottori osittain 
upotettuna seuraavilla kytkentätehoilla. 

• Poiskytkentäteho: pumpun rungon yläreuna
• Päällekytkentäteho: moottorin yläreuna

Käytettäessä altaissa, joiden poikittaishalkaisija 
on suuri (esim. sadeveden padotusaltaat) täytyy 
käyttää pumppuja

• ilman jäähdytysvaippaa, upotettuna
• jäähdytysvaipan kanssa upotettuna tai osittain 

upotettuna.
VAARA! Hengenvaara sähköiskun takia!
Pumppua ei saa käyttää uima-altaiden / puutar-
halampien tai muiden sellaisten paikkojen tyh-
jennykseen, jos vedessä on ihmisiä.
VAROITUS! Terveydellinen vaara!
Käytettyjen materiaalien takia tämä pumppu ei 
sovellu juomaveden pumppaamiseen! Likaantu-
nut harmaavesi aiheuttaa terveydellisiä vaaroja. 

HUOMIO! Aineellisten vaurioiden vaara!
Kielletyt aineet väliaineessa voivat rikkoa pum-
pun. Hankaavat kiintoaineet (esim. hiekka) 
lisäävät pumpun kulumista. 
Pumput ilman Ex-lupaa eivät sovellu käytettä-
väksi räjähdysvaarallisilla alueilla.
Määräystenmukaiseen käyttöön kuuluu myös 
tämän käyttöohjeen noudattaminen.
Kaikki sen yli menevä käyttö on määräystenvas-
taista käyttöä.

5 Tuotetiedot

5.1 Tyyppiavain

Moottorin tiivistyksellä varustetut pumput:
• Liukurengastiiviste pumpattavaa ainetta vastaan
• Akselitiiviste moottoritilaa vastaan 

Moottorin tiivistyksellä varustetut pumput:
• Liukurengastiiviste pumpattavaa ainetta vastaan
• Liukurengastiiviste moottoritilaa vastaan

Esimerkki: STS 65/6-1-230-50-2

ST Sewage Technology
S Stainless Steel Motor 
65 Paineyhteiden nimelliskoko [mm] 
/6 Maksimaalinen nostokorkeus kun [m] Q = 0 m³/h
1 1: 1-vaihemoottori, 1 ~

3: 3-vaihemoottori, 3 ~
230 Verkkojännite [V]
50 Verkkotaajuus [Hz]
2 Moottori, 2-navoitettu

Esimerkki: STS 65F 6.60/13-3-400-50-2-CS-EX

ST Sewage Technology
S Stainless Steel Motor 
65 Paineyhteiden nimelliskoko [mm] 
F Vapaavirta-juoksupyörä (VORTEX)
6 Maks. nostokorkeus kun [m] Q = 0 m³/h
60 Maks. tilavuusvirta Q [m³/h] 
/13 Moottorin nimellisteho P2 [kW] (arvo = 1/10)
3 3:3-vaihemoottori, 3 ~
400 Verkkojännite [V]
50 Verkkotaajuus [Hz]
2 Moottori, 2-navoitettu
CS Cooling System – pumppu jäähdytysvaipalla
EX Räjähdyssuoja



Suomi

Asennus- ja käyttöohjeet Wilo-Drain STS 65 77

  

5.3  Toimituksen sisältö
Pumppu, tyypistä riippuen varustettu:

• 10 m vaihdettavalla liitäntäkaapelilla (erikoispi-
tuudet erillisen tiedustelun perusteella)
• 1-vaihevirtamallilla ja kondensaattorikotelolla
• 3-vaihevirtamallilla ja vapaalla kaapelinpäällä.

• Asennus- ja käyttöohjeet

5.4 Lisävarusteet
Lisävarusteet on tilattava erikseen:

• säätölaite 1-pumppukäyttöön tai 2-pumppu-
käyttö 

• ulkoiset valvontalaitteet/laukaisukytkimet
• tasonohjauslaite (paineanturi/uimurikytkin)
• lisävarusteet liikuteltavaan märkään asennukseen
• lisävarusteet pysyvään märkään asennukseen
• lisävarusteet pystysuoraan kuiva-asenteiseen

yksityiskohtainen lista, katso tuoteluettelo

5.2 Tekniset tiedot

Verkkojännitteet 1 ~ 230 V, ± 10 %, 3 ~ 400 V, ± 10 %
Verkkotaajuus 50 Hz
Suojausluokka IP 68
Nimelliskäyntinopeus 
(50 Hz)

katso tyyppikilpi

Virrankulutus katso tyyppikilpi
Ottoteho P1 katso tyyppikilpi
Moottorin-nimellisteho P2 katso tyyppikilpi
Maks. tilavuusvirta katso tyyppikilpi
Maks. nostokorkeus katso tyyppikilpi

Käyttötapa S1 1) ilman jäähdytysvaippaa moottori upotettu
jäähdytysvaipalla moottori osittain upotettuna

Käyttötapa ajoittainen käyttö S3 2) moottori osittain upotettuna 
25 % kaivoissa maks. Ø3 m saakka, tai 2,5 m x 2,5 m 

Suositeltu käynnistystiheys 6 1/h
Maks. käynnistystiheys 20 1/h
Paineyhteen nimelliskoko katso tyyppiavain
Vapaa aukko vastaa nimelliskokoa DN [mm]
Maks. upotussyvyys katso tyyppikilpi
Pumpattavan aineen sallittu lämpötila-alue +3:sta 40 °C:een
Melutaso väh. taso < 70 dB(A)
Tiivistys: aineen puolella liukurengastiiviste SiC/SiC

moottorin puolella akselitiiviste tai
liukurengastiiviste Cr-valu/hiili

Öljyn täyttö: Moottori täyttömäärä
1,5 kW; 1~ /3~ 
2-napainen

150 ml

2,5 - 4,0 kW; 
2-napainen

190 ml

1,5 - 4,0 kW; 
Ex 2-napainen

230 ml

öljytyyppi MARCOL 82 tai vastaavat öljyt
Kytkentäluvut: (lukuun 7.2.1)
Teho P2 kytkennät /h Zmax (normin DIN EN/IEC 61000-3-11) mukaan
1,5 kW 10 0,118 

20 0,086 
Verkonpuoleinen varmistus: 16 A, hidas

1) Käytettäessä jatkuvalla kuormituksella, joka kestää niin pitkään, että kone voi saavuttaa termisen pysyvän lämpötilan. (muk. DIN EN 60034-1)

2) Käyttöaika 2,5 min., pysähdysaika 7,5 min. (sisällä 10 min)
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6 Kuvaus ja käyttö

6.1 Pumpun kuvaus (kuva 1) 

Sarjan Wilo-Drain STS 65 tyhjennyspumput koos-
tuvat:

• paineenkestävä, vesitiivis 1-vaihevirta- tai 3-vai-
hemoottori, jaloterästä (1.4404/AISI 316L)

• hydrauliikka valurautaa EN-GJL-250 (GG25)
Pumpattava aine tunkeutuu alhaalta keskusaukon 
kautta sisään ja valuu sivulta paineyhteistä 
(DN 65) ulos. Öljykammio väliaineen ja moottorin-
puoleisen tiivisteen välillä on toimitustilassa täy-
tetty valkoöljyllä. Täytetty öljy jäähdyttää, 
voitelee ja suojaa molempia tiivisteitä kuivakäyn-
tiä vastaan. Valkoöljy on biologisesti hajoavaa. 
Öljymäärä riippuu moottorin mallista, katso 5.2. 
Tekniset tiedot.
Moottorit on varustettu termisellä moottorinsuo-
jalla (WSK) liiallista kuumenemista vastaan.

• Moottori 1~: Käämityksen suojakosketin (WSK), 
virtakoskettimessa L. Liiallisen kuumenemisen jäl-
keen pumppu kytkeytyy pois päältä ja jäähtymi-
sen jälkeen automaattisesti takaisin päälle.

• Moottori 3~: Kolme käämityksen suojakosketinta  
(WSK), jokaisen käämityspäässä kosketin. Käämi-
tyksen suojakosketin on yhdistetty säätölaittee-
seen ja se analysoidaan siellä. Liiallisen kuumene-
misen jälkeen pumppu kytkeytyy pois päältä. 
Häiriö täytyy kuitata säätölaitteen kautta.

7 Asennus ja sähköliitäntä
VAARA! Hengenvaara!
Asiantuntematon asennus ja asiantuntematon 
sähköliitäntä olla hengenvaarallisia.

• Asennuksen ja sähköliitännän saa antaa ainoas-
taan ammattitaitoisen henkilökunnan tehtä-
väksi voimassaolevia määräyksiä noudattaen!

• Tapaturmantorjuntamääräyksiä on noudatet-
tava!

7.1 Asennus
Sarjan Wilo-Drain STS 65 pumput on vakiona 
varustettu pysyvää/siirrettävää märkää asennusta 
varten. Ne soveltuvat myös pysyvään kuiva-
asenteiseen pystysuoraan tai vaakasuoraan.
HUOMIO! Aineellisten vaurioiden vaara!
Epäasiallisen käsittelyn tuloksena on vaurioiden 
vaara. Pumpun saa ripustaa ketjun tai köyden 
avulla vain tätä varten varustetusta kahvasta/
nostolevystä, ei koskaan sähkö- /uimurikaape-
lista tai putki- /letkuliitännästä.

Yleistä
• Pumpun sijoituspaikan täytyy olla jäätymiseltä 

suojattu.
• Kaivosta täytyy poistaa ennen pumpun paikoilleen 

asettamista ja käyttöönottoa puhdistaa karkeista 
kiintoaineista (esim. rakennusjätteistä).

• Paineputkella täytyy olla pumpun nimelliskoko 
(DN 65; laajennusmahdollisuus DN 80).

• Putkijohdot on asennettava jännitteettömästi. 
Putkisto on kiinnitettävä siten, että pumppu ei 
joudu kantamaan putkiston painoa.

• Suojaksi mahdollista patoutumaa vastaan yleisestä 
viemäriverkostosta täytyy putkistosta muodostaa  
”putkisilmukka”. Sen täytyy olla paikallisesti mää-
ritetyn padotuskorkeuden (yleensä katutaso) ylä-
puolella.

• Pysyvässä asennuksessa on asennettava paine-
putkeen takaiskuventtiili ja sulkuventtiili täydellä 
läpihalkaisijalla. Kaksoispumppulaitteistoissa 
nämä kalusteet on asennettava kumpaankin 
pumppuun.
HUOMAA: Kalusteet on parasta asentaa ulkopuo-
lelle lisäkaivoon (kalustekaivoon). Jos tämä ei ole 
toteutettavissa, eivät kalusteet saa olla välittö-
mästi paineyhteisiin tai putkikaarteisiin yhdistet-
tyjä. Pumpun ilmaukseen täytyy olla varustettuna 
laite. Muuten ilmatyyny ei pysty avaamaan takais-
kuventtiiliä.
Pumpun/laitteiston moitteettoman toiminnan 
varmistamiseksi suositellaa käytettäviksi ”Alku-
peräsiä Wilo-lisävarusteita”.

7.1.1 Pysyvä märkä asennus (kuva 2)  

• Painepuolella kiinteät putkiliitännät ovat raken-
nepuoleisia.

• Jalkayhde asennetaan maakiinnityslisätarvikkei-
den kanssa kaivon pohjaan ja kohdistetaan.

• Paineputki yhdistetään siihen kuuluvien kalustei-
den (lisävarusteet) kanssa jalkayhteeseen.

• Pumpun pidike, profiilitiiviste pumpun paineyh-
teeseen kiinnitetään.

• R1 ¼"-ohjausputki (rakennepuoleinen) työnne-
tään jalkayhteeseen.

• Pumppu ripustetaan ohjausputkeen ja lasketaan 
ketjulla varovasti alas. Pumppu saavuttaa auto-
maattisesti oikean käyttöasennon ja tiivistään 
paineliitännän jalkayhteessä omalla painollaan.

• Ketju ohjausputken pidikkeessä kiinnitetään sak-
kelilla (rakennepuoleinen).

Kohta Rakenneosakuvaus Kohta Rakenneosakuvaus

1 liitäntäkaapeli täydell. 6 öljykammio
2 kahva/kantolevy 7 välilaippa
3 jäähdytysvaippa 8 liukurengastiiviste
4 paluuvirtausputki 9 pumpun runko
5 akselitiiviste tai liuku-

rengastiiviste
10 juoksupyörä

Kohta Rakenneosa kuvaus Kohta Rakenneosakuvaus

1 Jalkayhde 4 Putkikäyrä
2 Takaiskuventtiili 5 Asennustarvikkeet
3 Sulkuventtiili 6 Ketju
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7.1.2 Siirrettävä märkä asennus (kuva 3)  

Siirrettävässä märässä asennuksessa pumppu var-
mistetaan kaivossa kaatumista ja poiskulkeutu-
mista vastaan (esim. hieman esijännitetyn ketjun 
avulla).
HUOMAA: Käytettäessä sellaisissa kuopissa, joissa 
ei ole kiinteää pohjaa, täytyy pumppu asettaa riit-
tävän suuren alustan päälle tai ripustaa sopivaan 
asentoon köyden tai ketjun avulla.

7.1.3 Pysyvä kuivaasenteinen, vain pumppu jäähdy-
tysvaipalla (kuva 4)  

• Painepuolella kiinteät putkiliitännät ovat raken-
nepuoleisia.

• Putkiston ja kalusteiden paino ei saa joutua pum-
pun ja paljetasaajien kannatettavaksi ja ne on siksi 
sijoitettava sopivien kiinnittimien varaan

• Rakennepuoleisesti on kiinnitettävä huomiota 
pumpun resonanssivapaaseen asennukseen. Put-
kisto on kiinnitettävä sopivin välimatkoin, jotta 
luvattomat heilahtelut voidaan välttää. Pumpun 
irtikytkentää varten suositellaan käytettäväksi 
sopivia paljetasaajia.

7.2 Sähköasennus
VAARA! Hengenvaara!
Jos sähköasennus suoritetaan ammattitaidotta-
masti, uhkaa hengenvaara sähköiskun takia.

• Sähköasennuksen saa suorittaa vain paikallisen 
sähkönjakelijan hyväksymä sähköasentaja pai-
kallisia määräyksiä noudattaen.

• Pumpun Asennus- ja käyttöohje, tasonsäätö ja 
muut lisävarusteet otettava huomioon!
Sähköasennuksen valmistelutyöt

• Varmista, että verkkoliitännän virtalaji ja jännite 
vastaavat tyyppikilvessä olevia tietoja.

• Varmista liitäntä verkon puolelta: 16 A, hidas tai 
C-ominaisuuksilla varustetut automaattisulak-
keet.

• Maadoita järjestelmä määräysten mukaisesti.
• Käytä vikavirtasuojakytkintä  30 mA.
• Käytä erotuslaitetta verkkoerotukseen väh. 3 mm 

kosketinavauksella.
• Yhdistä pumppu.

7.2.1 Pumppu 1-vaihemoottorilla (1~230 V)
• Moottori on jo tehtaalla valmiiksi johdotettu kon-

densaattorikoteloon. Verkkoliitäntä tapahtuu aina 
liittimiin L1, N, PE liitinkotelossa.

• Normin DIN EN/IEC mukaan 61000-3-11 on 
pumppu, jonka teho on 1,5 kW tarkoitettu käytet-
täväksi virtaverkossa, jonka järjestelmäimpe-
danssi Zmax on kotiliitännässä maks. 0,118 
(0,086) ohmia maksimaalisella määrällä 10 (20) 
kytkentöjä.

• Kytkentäluvut, katso 5.2 Tekniset tiedot.
HUOMAA: Jos verkkoimpedanssi ja kytkentöjen 
määrä tuntia kohti on suurempi kuin esimääritetyt 
arvot, voi pumpussa tapahtua epäsuotuisten 
verkko-olosuhteiden takia tilapäisiä jännitehävi-
öitä sekä häiritsevää jänniteheilahtelua ”vilkku-
mista”. 
Voi olla, että tämän vuoksi tarvitaan toimenpi-
teitä, ennen kuin pumppua voi tässä liitännässä 
käyttää määräystenmukaisella tavalla. 
Vastaavia tietoja saa paikalliselta sähkönjakelijalta 
(sähkölaitos) sekä valmistajalta.

7.2.2 Pumppu 3-vaihemoottorilla (3~400 V):
• Vikavirtasuojakytkimen käyttöä suositellaan.
• Pumpun (pumppujen)  kytkentärasia on saatavana 

lisävarusteena.
HUOMIO! Aineellisten vaurioiden vaara!
Vaurioiden vaara ammattitaidottoman sähkö-
asennuksen johdosta.
Jos kytkentärasia asennetaan rakennepuolei-
sesti, sähkönjakelijan seuraavat vaatimukset on 
täytettävä.
• P2  4 kW: suorakäynnistys,
• Säädä moottorinsuojakytkin moottorin nimel-

lisvirralle tyyppikilven mukaan
• Moottorin termistä valvontaa varten voidaan 

käyttää vakioanalysointilaitetta käämityksen 
suojakoskettimen  (käämityksen suojakosketin 
= avautuva kosketin) kytkentää varten. Kyt-
kentä 230 V AC, maks. 1 A, suositellaan: 24V DC

Kohta Rakenneosakuvaus Kohta Rakenneosakuvaus

4 Putkikäyrä 12 Letkuliitäntä
6 Ketju 13 Putkiliitäntä (kohdan 

sijaan 12)
9 Lattia-asennusalusta 14 Putkiliitäntä (kohdan 

sijaan 12)
11 Vastalaippa 15 Paineletku

Kohta Rakenneosakuvaus Kohta Rakenneosakuvaus

2 Takaiskuventtiili 17 Asennussarja
3 Sulkuventtiili 18 Paljetasaaja
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Liitäntäkaapeli
• Suorita liitäntäkaapelin johteiden asetus seuraa-

vasti:

Pumput, joiden P2  1,5 kW 

Pumput, joissa P2 = 1,5 kW - 4,0 kW:  

Johdota vapaa kaapelin pää kytkentärasiaan 
(ks. kytkentärasian asennus- ja käyttöohjeet).

8 Käyttöönotto
VAARA! Sähköiskun vaara!
Pumppua ei saa käyttää uima-altaiden/puutar-
halampien tai muiden sellaisten paikkojen tyh-
jennykseen, jos vedessä on ihmisiä.
HUOMIO! Aineellisten vaurioiden vaara!
Ennen käyttöönottoa täytyy kaivo ja tulojohdot 
puhdistaa kaikista kiintoaineista, ennen kaikkea 
rakennusjätteistä.

8.1 Pyörimissuunnan tarkastus (vain 3-vaihemoot-
toreissa)
VAROITUS! Loukkaantumisvaara!

• Vapaasti riippuvaa pumppua käynnistettäessä 
syntyy nytkähdys. Jos pumppu putoaa, se voi 
vahingoittaa ihmisiä. Varmista, että pumppu on 
turvallisesti ripustettu eikä voi pudota.

• Pyörivän juoksupyörän takia syntyy suurempi 
loukkaantumisvaara. Älä tartu käytön aikana 
pumpun runkoon.
Tehtaalla on pumppujen oikea pyörimissuunta 
tarkastettu ja säädetty.
Pumppujen oikea pyörimissuunta täytyy tarkastaa 
ennen upottamista. 

• Tätä varten täytyy pumppu ripustaa turvallisesti 
nostolaitteeseen.

• Pumppu kytketään lyhyesti päälle. Tässä pumppu 
nytkähtää vastapäiseen suuntaan (kierto vasem-
malle) kuin moottorin kiertosuunta.

• Jos kiertosuunta on väärä, seuraava on otettava 
huomioon:
• Käytettäessä Wilo-säätölaitteita:
• Wilo-säätölaitteet on suunniteltu siten, että 

yhdistettyä pumppua käytetään oikeaan pyöri-
missuuntaan. Jos pyörimissuunta on väärä, 
2 vaiheet/johdotus verkonpuolisessa syötössä 
säätölaitteeseen täytyy vaihtaa.

• Rakennepuoleisesti asennetut kytkentärasiat:
• Kiertosuunnan ollessa väärä, täytyy 2 vaiheet 

vaihtaa keskenään.

8.2 Tasonohjauslaitteen säätö
HUOMIO! Aineellisten vaurioiden vaara!
Liukurengastiiviste ei saa käydä kuivana!
Kuivakäynti vähentää moottorin ja liukurengas-
tiivisteen käyttöikää. Jos liukurengastiiviste on 
vaurioitunut, voi öljyä päästä vähäisiä määriä 
pumpattavaan aineeseen.
Veden pinta ei saa laskea alle sallitun vähimmäis-
poiskytkentätason.

• Katso tasonohjauslaitteen Asennus- ja käyttöoh-
jeet.
Poiskytkentäpiste on valittava siten, että koh-
dassa Määräystenmukainen käyttö mainitut käyt-
töedellytykset täyttyvät.
Veden pintaa ( min ) (kuva 2, 3, 4) saa laskea 
vain moottorin yläreunaan saakka ( min* jääh-
dytysvaipalla varustettu malli). Tasonohjauslaite 
on säädettävä tälle vähimmäistasolle.

8.3 Käyttöedellytykset räjähdysvaarallisessa 
ympäristössä
Katso lisäkäyttöohjetta 

9 Huolto
Huolto- ja korjaustöitä saa suorittaa vain pätevä 
ammattihenkilökunta!
Suositellaan, että pumppu annetaan Wilo-asia-
kaspalvelun huollettavaksi ja tarkastettavaksi.
VAARA! Hengenvaara!
Sähkölaitteissa suoritettavissa töissä uhkaa 
hengenvaara sähköiskun takia.

• Töitä sähkölaitteissa saa suorittaa vain paikalli-
sen sähkönjakelijan hyväksymä sähköasentaja.

• Ennen kaikkia töitä sähkölaitteissa ne täytyy 
kytkeä jännitteettömään tilaan ja varmistaa 
uudelleen päällekytkeytymisen varalta.

• Pumpun Asennus- ja käyttöohje, tasonsäätö ja 
muut lisävarusteet otettava huomioon!
VAARA! Tukehtumisvaara!
Myrkylliset tai terveydelle haitalliset aineet 
jätevesikaivoissa voivat aiheuttaa infektioita tai 
johtaa tukehtumiseen.

• Töitä pumpun säiliössä saa suorittaa vain toisen 
henkilön ollessa läsnä pumpun säiliön ulkopuo-
lella.

• Kaikissa töissä on käytettävä suojavaatetusta, 
suusuojaimia ja suojakäsineitä.

6-johtiminen liitäntäkaapeli: 6x1,0 mm²”

Johtimen nro 1 2 3 vihreä/kelt. 4 5
Liitin U V W PE WSK WSK

7-johtiminen liitäntäkaapeli: 6x1,5 mm²”

Johtimen 
nro

1 2 3 vihreä/
kelt.

4 5 6

Liitin U V W PE WSK WSK Ei käy-
tössä
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9.1 Huoltovälit
Pumppuasemat pumpuilla Wilo-Drain STS 65 on 
huollettava ammattitaitoisten henkilöiden toi-
mesta EN 12056-4 jälkeen. Väliajat eivät saa olla 
suurempia kuin:

• ¼ vuotta ammattimaisessa käytössä
• ½ vuotta kerros- ja rivitalojen asemissa
• 1 vuosi omakotitalojen asemissa

Järjestelmän ylläpitäjän täytyy huolehtia siitä, että 
kaikki huolto-, tarkastus- ja asennustyöt suorit-
taa valtuutettu ja pätevä ammattihenkilökunta, 
jolla on riittävät tiedot Asennus- ja käyttöohjeen 
tuntemuksen kautta.
HUOMAA: Uuden huoltosuunnitelman laatimisen 
kautta vältetään vähäisellä huoltotyön määrällä 
kalliita korjauksia ja saavutetaan järjestelmän 
moitteeton toiminta. Käyttöönotto- ja huolto-
töitä varten on käytettävissä Wilo-asiakaspalvelu. 
Huollosta on laadittava pöytäkirja.

9.2 Huoltotöiden kulku
• Pumpun säiliön, -aseman avaaminen ja ilmaus.
• Silmämääräinen sisätilan tarkastus

• Kerrostumat pumpussa, kaivon pohjalla ja lisä-
varusteissa

• Jäteveden tulovirtauksen/-tulovirtausten sulke-
minen (esim. ilmatulpalla).

• Pumpun nostokorkeuden mittaus kun Q = 0 m³/h.
• Jos pumpun nostokorkeus vähenee enemmän 

kuin 10 %, pumppu on nostettava kaivosta. Sen 
jälkeen on tarkastettava, onko juoksupyörässä 
ja pumpun rungossa kulumia.

• Suorita kaivon tason tarkastus.
• Tyhjennä kaivo käsikäytöllä hörpintäkäyttöön 

saakka.
• Tarkasta, onko kaivon pohjassa kerrostumia
• Jos kerrostumia on paljon, puhdista kaivo

• Täytä kaivo ja suorita koekäyttö.
• Jos nostokorkeuden mittaus ei ole mahdollista.

• Odota, kunnes kaivo on täyttynyt ja pumppu 
käynnistyy.

• Mittaa aika päälle- ja poiskytkennän (t) välillä, 
sekä tason lasku (h).

• Laske tilavuusvirta seuraavan kaavan mukaan.
Pystysuoralla poikittaispinnalla A käytetään seu-
raavaa yleistä kaavaa:
Q [m³/h] = 36 x A [m2] x h [cm] / t [s]

9.3 Öljyn vaihto 
VAROITUS! Loukkaantumisvaara!
Pumput ovat painavia ja voivat kaatua.
Jos pumppua ei varmisteta asianmukaisesti 
huoltotöiden aikana, ihmiset voivat loukkaan-
tua.
Kiinnitä aina huomiota siihen, että pumppu on 
tukevasti paikoillaan ja käytä sopivia nostoväli-
neitä.
VAROITUS! Loukkaantumisvaara!
Tiivistystilassa/erotuskammiossa voi vallita yli-
paine.
Öljyn poistoruuvia aukiruuvattaessa voi ulos 
purkautua kuumaa öljyä paineen alaisena ja 
aiheuttaa loukkaantumisia tai palovammoja. 
Aseta suojalasit silmillesi ennen öljynvaihtoa ja 
ruuvaa öljyn poistoruuvi varovasti auki.
VAROITUS! Vaara ympäristölle!
Pumppua osiin purettaessa tai sen vaurioituessa 
voi öljyä valua ulos.
Tämä voi aiheuttaa ympäristövahinkoja.
Vältä vaurioitumista ja käytä sopivia keräyssäi-
liöitä.
Öljynvaihto 1kertaa vuodessa tai 1000 käyttötun-
nin jälkeen suoritettava huollon yhteydessä.

• Pidä valmiina pumpun painon mukaan sopivia 
nostovälineitä.

• Öljylaadut ja täyttömäärät, katso 5.2 Tekniset tie-
dot.
HUOMAA: Öljynvaihdon yhteydessä täytyy käy-
tetty öljy hävittää veden kanssa ongelmajätteenä! 

Kaivotyyppi Kaava

WB 100 Q [m³/h] = 28,3 x h [cm] / t [s]
WB 150 Q [m³/h] = 63,6 x h [cm] / t [s]
WB 200 Q [m³/h] = 113,1 x h [cm] / t [s]
Suorakulmai-
nen kaivo

Q [m³/h] = 36 x A [m] x B [m] x h [cm] / t [s]
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10 Häiriöt, niiden syyt ja tarvittavat toimenpiteet
Häiriönpoiston saa suorittaa vain pätevä 
ammattihenkilökunta! Ota huomioon turvaoh-
jeet kohdasta 9 Huolto. 

Jos käyttöhäiriötä ei voi poistaa, käänny ammat-
tiliikkeen puoleen tai ota yhteyttä lähimpään 
asiakaspalvelukeskukseen tai edustajaan.

11 Varaosat
Varaosien tilaus tapahtuu paikallisen ammattiliik-
keen ja/tai Wilo-asiakaspalvelun kautta.
Jotta kysymyksiltä ja virhetilauksilta vältytään, on 
jokaisen tilauksen yhteydessä ilmoitettava tyyp-
pikilven kaikki tiedot.

Oikeus teknisiin muutoksiin pidätetään!

Häiriöt Syyt Tarvittavat toimenpiteet

Pumppu ei käynnisty Ei jännitettä Tarkasta johdot ja varokkeet tai kytke auto-
maattisulakkeet jakaja-asemassa uudelleen 
päälle

Roottori juuttunut Puhdista runko ja juoksupyörä, jos juuttumi-
nen ei korjaudu, vaihda pumppu

Varokkeet,  kondensaattori viallinen (1~) Uusi varokkeet,  kondensaattori
Kaapelikatkos Tarkasta kaapelin vastus. Jos tarpeen, vaihda 

kaapeli. Käytä vain alkuperäistä erikoiskaa-
pelia!

Turvakytkimet ovat kytkeneet pois Vettä moottoritilassa Ota yhteys asiakaspalveluun
Vieras esine pumpussa, käämityksen suoja-
kosketin on lauennut

Kytke järjestelmä jännitteettömäksi ja var-
mista asiatonta uudelleen päällekytkeyty-
mistä vastaan, nosta pumppu pois kaivosta, 
poista vieras esine.

Pumpussa ei ole tehoa Pumppu imee ilmaa, koska nestepinnan taso 
on laskenut liian paljon

Tarkasta tasonsäädön toiminta/säätö

Paineputki tukkeutunut Irrota johto ja puhdista se
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1 Általános megjegyzések 

A dokumentummal kapcsolatos megjegyzések
A beépítési és üzemeltetési utasítás a berendezés 
tartozéka. Tartsuk azt mindig a berendezés 
közelében. A jelen utasítás pontos betartása 
a rendeltetésszerű használatnak és a berendezés 
helyes kezelésének az előfeltétele.
A beépítési és üzemeltetési utasítás megfelel 
a berendezés kivitelének és a nyomás alá 
helyezésre vonatkozó biztonságtechnikai 
szabványoknak.

2 Biztonság
A jelen üzemeltetési utasítás olyan alapvető 
előírásokat tartalmaz, amelyeket a beszerelésnél 
és az üzemeltetésnél figyelembe kell venni. Ezt az 
üzemeltetési utasítást éppen ezért a beszerelés és 
az üzembe helyezés előtt mind a szerelőnek, mind 
a felelős üzemeltetőnek feltétlenül el kell olvasnia.
Nemcsak a Biztonság című fő fejezetben leírt 
általános biztonsági előírásokat kell betartani, 
hanem a további fejezetekben veszélyszimbólu-
mokkal megjelölt speciális biztonsági előírásokat is.

2.1 Jelzések értelmezése az Üzemeltetési 
útmutatóban

Szimbólumok:
Általános veszélyszimbólum

Villamos áramütés veszélye

JAVASLAT 

Figyelemfelhívó kifejezések:
VESZÉLY!
Akut vészhelyzet.
Figyelmen kívül hagyása halált vagy nagyon 
súlyos sérülést okoz.
FIGYELEM!
A felhasználó (súlyos) sérülést szenvedhet. 
A „Figyelmeztetés“ kifejezés arra utal, hogy 
(súlyos) személyi sérülések következhetnek be, 
ha figyelmen kívül hagyják az utasítást.
VIGYÁZAT!
Károsodhat a szivattyú vagy a berendezés. 
A „Vigyázat“ kifejezés arra vonatkozik, hogy 
a termék károsodhat, ha figyelmen kívül 
hagyják az utasítást. 
JAVASLAT: Hasznos tanács a termék kezelésével 
kapcsolatban. Felhívja a figyelmet a lehetséges 
nehézségekre is. 

2.2 A személyzet szakképesítése
A szerelésben résztvevő dolgozóknak az adott 
munkához szükséges szakképzettséggel kell 
rendelkezniük.

2.3 Veszélyek a biztonsági előírások be nem tartása 
esetén
A biztonsági utasítások be nem tartása testi 
sérülést és/vagy a szivattyú vagy a berendezés 
károsodását okozhatja. A biztonsági előírások be 
nem tartása a kártérítési igényjogosultság 
elvesztését okozhatja.
Az előírások figyelmen kívül hagyása a következő 
veszélyeket vonhatja maga után, például:

• A szivattyú/berendezés fontos funkcióinak 
leállása, 

• Az előírt karbantartási és javítási munkák 
ellehetetlenülése,

• Emberek veszélyeztetése villamos, mechanikai és 
bakteriológiai hatások következtében, 

• Dologi károk.

2.4 Biztonsági előírások az üzemeltető számára 
Be kell tartani az érvényes balesetvédelmi 
előírásokat.
Meg kell akadályozni a villamosenergia által okozott 
veszélyek kialakulását. Be kell tartani a helyi vagy 
általános előírásokat és a helyi villamosenergia-
ellátó előírásait is.
Zárja ki a mechanikai és bakteriológiai hatások 
általi veszélyeket. Tartsa be a helyi előírásokat és 
a szennyvíztechnikai irányelveket.

2.5 Biztonsági előírások ellenőrző és szerelő 
munkáknál
Az üzemeltetőnek kell gondoskodnia arról, hogy 
az ellenőrzési és szerelési munkákat erre 
felhatalmazott és megfelelő képzettséggel 
rendelkező, az üzemeltetési utasításból kellő 
tájékozottságot szerzett szakemberek végezzék el.
Kizárólag nem üzemelő szivattyún/berendezésen 
szabad dolgozni!

2.6 Egyedi átépítés és alkatrészgyártás
A szivattyú/berendezés kizárólag a gyártóval 
folytatott egyeztetés után módosítható. 
Az eredeti alkatrészek és a gyártó által 
jóváhagyott tartozékok a biztonságot szolgálják. 
Más alkatrészek használata érvénytelenítheti az 
ebből eredő következményekért fennálló 
felelősséget.

2.7 Meg nem engedett üzemmódok
A szállított szivattyú/berendezés üzembiztonsága 
kizárólag az üzemeltetési utasítás Felhasználási 
cél fejezete szerinti rendeltetésszerű használat 
esetén biztosított.  A katalógusban/az adatlapo-
kon megadott határértékektől semmilyen 
esetben sem szabad eltérni.

Beépítési és üzemeltetési utasítás
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3 Szállítás és közbenső raktározás
A termék kézbesítésekor haladéktalanul 
ellenőrizze, hogy nem tapasztalhatók-e szállítási 
károk. Szállítási károk megállapítása esetén tegye 
meg a megfelelő intézkedéseket a szállítóval 
szemben az adott határidőkön belül.
VIGYÁZAT! Anyagi károk veszélye!
A szakszerűtlen szállítás és raktározás a 
szivattyún keletkezett anyagi károkhoz 
vezethet.

• Szállításkor a szivattyút kizárólag a kézi 
fogantyúnál/tartólemeznél fogva akassza fel 
vagy mozdítsa el. Soha se a kábelnél fogva!

• Szállításkor és átmeneti raktározáskor védje 
a szivattyút nedvesség, fagy és mechanikus 
károsodások ellen.

4 Felhasználási cél
A Wilo-Drain STS 65 merülőmotoros szivattyúk 
levegővel, hosszúszálas szilárd anyagokkal, kevés 
fekáliával vagy iszappal terhelt (max. 10% száraz 
anyag) szennyezettvíz és szennyvíz szállítására 
alkalmasak.
A következő területeken alkalmazzák őket:

• vízelvezetés házakból és telkekről
• szennyvíz- és vízgazdálkodás
• környezetvédelmi és tisztítási technológia
• ipari- és technológiai folyamatok

A szivattyúkat rendszerint standard aknákban 
alkalmazzák:

• Egyes-szivattyú állomás: átmérő max. Ø1,5 m 
vagy  1 m x 1 m

• Ikerszivattyú állomás: átmérő max. Ø2,5 m vagy 
2 m x 2 m

Az S3-25% üzemmód 10 perces időtartam esetén 
a következőt jelenti:

• Üzemidő: 2,5 min.
• Állásidő: 7,5 min.

Ebben az üzemmódban a hűtőköpennyel ellátott/
hűtőköpeny nélküli szivattyúk víz feletti motorral 
a következő kapcsolási szintekkel üzemeltethetők. 

• Kikapcsolási szint: szivattyúház felső pereme
• Bekapcsolási szint: motor felső pereme

Nagyobb keresztmetszetű medencékben (pl. 
esővíz tározó medencékben) a szivattyúkat

• hűtőköpeny nélkül víz alatt,
• hűtőköpennyel víz alatt vagy felett

üzemeltesse.
VESZÉLY! Életveszély áramütés miatt!
A szivattyút tilos úszómedencék/kerti tavak 
leürítésére vagy hasonló helyeken használni, 
amikor személyek tartózkodnak a vízben.
FIGYELEM! Egészséget fenyegető veszély!
Az alkalmazott szerkezeti anyagok miatt nem 
alkalmas ivóvíz szállítására! A tisztítatlan 
szennyezettvíz miatt egészségkárosodás 
veszélye áll fenn. 

VIGYÁZAT! Anyagi károk veszélye!
A közegben lévő nem engedélyezett anyagok 
tönkretehetik a szivattyút. Az abrazív szilárd 
anyagok (pl. homok) fokozzák a szivattyú 
kopását. 
A robbanásveszélyes területre érvényes engedély 
nélküli szivattyúk nem alkalmasak 
robbanásveszélyes területen való alkalmazásra.
A rendeltetésszerű használathoz hozzátartozik az 
üzemeltetési utasítás betartása is.
Minden ettől eltérő használat nem rendel-
tetésszerű használatnak számít.

5 A termék műszaki adatai

5.1 A típusjel magyarázata

Motortömítéssel rendelkező szivattyúk:
• Csúszógyűrűs tömítés a szállított közeg felé
• Tengelytömítő gyűrű a motortér felé 

Motortömítéssel rendelkező szivattyúk:
• Csúszógyűrűs tömítés a szállított közeg felé
• Csúszógyűrűs tömítés a motortér felé

Példa: STS 65/6-1-230-50-2

ST Sewage Technology
S Stainless Steel Motor 
65 Nyomócsonk névleges átmérő [mm] 
/6 Maximális szállítómagasság [m] Q= 0 m³/h 

esetén
1 1: egyfázisú motor, 1 ~

3: háromfázisú motor, 3 ~
230 Hálózati feszültség [V]
50 Hálózati frekvencia [Hz]
2 2-pólusú motor

Példa STS 65F 6.60/13-3-400-50-2-CS-EX

ST Sewage Technology
S Stainless Steel Motor 
65 Nyomócsonk névleges átmérő [mm] 
F Szabad járókerék (VORTEX)
6 Max. szállítómagasság [m] Q = 0 m³/h esetén
60 Max. térfogatáram Q [m³/h] 
/13 Motor névleges teljesítménye P2 [kW] 

(érték = 1/10)
3 3: háromfázisú motor, 3 ~
400 Hálózati feszültség [V]
50 Hálózati frekvencia [Hz]
2 2-pólusú motor
CS Cooling System - szivattyú hűtőköpennyel
EX Robbanás elleni védelem
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5.3  Szállítási terjedelem
Szivattyú, típustól függően a következőkkel:

• 10 m cserélhető elektromos csatlakozókábel (más 
hosszúságok külön kérésre)
• Egyfázisú kivitel kondenzátordobozzal
• Háromfázisú kivitel szabad kábelvéggel

• Beépítési és üzemeltetési utasítás

5.4 Választható opciók
A választható opciókat külön kell megrendelni:

• Kapcsolókészülék 1- vagy 2-szivattyús üzemhez 
• Külső felügyelő berendezések/kioldó készülékek
• Szintvezérlés (szintérzékelő/úszókapcsoló)
• Választható opciók szállítható nedvesaknás 

telepítéshez
• Választható opciók helyhez kötött nedvesaknás 

telepítéshez
• Választható opciók függőeleges száraz 

telepítéshez
a részletes felsorolást lásd a katalógusban

5.2 Műszaki adatok

Hálózati feszültség 1 ~ 230 V, ± 10%, 3 ~ 400 V, ± 10%
Hálózati frekvencia 50 Hz
Védettség IP 68
Névleges fordulatszám 
(50 Hz)

lásd a típustáblán

Áramfelvétel lásd a típustáblán
Felvett teljesítmény P1 lásd a típustáblán
Motor névleges teljesítmény P2 lásd a típustáblán
Max. térfogatáram lásd a típustáblán
Max. szállítómagasság lásd a típustáblán

Üzemmód S1 1) hűtőköpeny nélkül motor víz alatt
hűtőköpennyel motor víz felett

Szakaszos üzem üzemmód S3 2) motor víz felett: 
25% max. Ø3 m, ill. 2,5 m x 2,5 m méretű aknákban 

Ajánlott kapcsolási gyakoriság 6 1/h
Max. kapcsolási gyakoriság 20 1/h
Nyomócsonk névleges átmérő lásd a típusjel magyarázatát
A szabadon áthaladó golyó mérete a DN [mm] névleges átmérőnek felel meg
Max. merülési mélység lásd a típustáblán
A szállított közeg megengedett 
hőmérséklettartománya

+3 – 40 °C

Hangnyomásszint min. szint esetén < 70 dB(A)
Tömítés: közegoldalon csúszógyűrűs tömítés SiC/SiC

motoroldalon tengelytömítő gyűrű, ill.
Cr-öntvény/műszén csúszógyűrűs tömítés

Olajmennyiség: motor töltési mennyiség
1,5 kW; 1~/3~ 2-pólusú 150 ml
2,5 - 4,0 kW; 2-pólusú 190 ml
1,5 - 4,0 kW; 
Ex 2-pólusú

230 ml

olajtípus MARCOL 82 vagy hasonló olajok
Kapcsolási számok: (a 7.2.1 fejezethez)
Teljesítmény P2 kapcsolások/h Zmax (a DIN EN/IEC 61000-3-11 szerint)
1,5 kW 10 0,118 

20 0,086 
Hálózati biztosíték: 16 A, lomha

1) Állandó terhelésű üzem, amely mindaddig fennáll, amíg a gép termikus egyensúlyba kerül. (a DIN EN 60034-1 szerint)

2) Üzemidő: 2,5 min., állásidő: 7,5 min. (10 perc alatt)
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6 Leírás és működés

6.1 A szivattyú leírása (1. ábra) 

A Wilo-Drain STS 65 sorozathoz tartozó 
merülőmotoros szivattyúk a következő részekből 
állnak:

• Nyomásálló tokozású, vízálló nemesacél egyfázisú, 
ill. háromfázisú motor (1.4404/AISI 316L)

• EN-GJL-250 (GG25) szürkeöntvény hidraulika.
A szállított közeg alulról áramlik be a központi 
nyíláson keresztül és oldalt a nyomócsonkon 
(DN 65) keresztül áramlik ki. A közeg- és 
motoroldali tömítés közötti olajzárókamra 
kiszállítási állapotban fehérolajjal van feltöltve. 
Az olaj hűtésre, kenésre és a két tömítés 
szárazonfutás elleni biztosítására szolgál. 
A fehérolaj biológiailag lebomlik. Az olaj töltési 
mennyisége a motor kivitelétől függ, lásd az 
5.2 Műszaki adatok című fejezetet.
A motorok termikus motorvédelemmel 
(tekercsvédő érintkezővel) vannak felszerelve 
a túlzott felmelegedés ellen.

• Motor 1~: egy tekercsvédő érintkező (WSK), 
az L Litze huzalon. Túlzott felmelegedés után 
a szivattyú kikapcsol és lehűlés után 
automatikusan ismét bekapcsol.

• Motor 3~: három tekercsvédő érintkező (WSK), 
minden tekercsfejben egy érintkező. A 
tekercsvédő érintkezőt a kapcsolókészülékhez 
kell csatlakoztatni és ott értékelhető ki. Túlzott 
felmelegedés után a szivattyú kikapcsol. Az 
üzemzavar a kapcsolókészüléken nyugtázható.

7 Telepítés és villamos csatlakoztatás
VESZÉLY! Életveszély!
A szakszerűtlen telepítés és villamos bekötés 
életveszélyes lehet.

• A telepítést és villamos bekötést kizárólag 
szakszemélyzettel és az érvényes előírásoknak 
megfelelően végeztesse el!

• Vegye figyelembe a baleset-megelőzési 
előírásokat!

7.1 Telepítés
A Wilo-Drain STS 65 sorozatú szivattyúk 
szabványszerűen helyhez kötött/szállítható 
nedvesaknás telepítésre vannak tervezve. 
Helyhez kötött, függőeleges és vízszintes száraz 
telepítésre is alkalmasak.

VIGYÁZAT! Anyagi károk veszélye!
Károsodás veszélye szakszerűtlen bánásmód 
következtében. A szivattyút kizárólag a 
fogantyúnál/tartólemeznél fogva akassza be 
lánc vagy kötél segítségével, soha ne az 
elektromos/úszó kábelnél vagy a cső-/
tömlőcsatlakozásnál fogva.

Általános tudnivalók
• A szivattyút fagymentes helyen állítsa fel.
• A felállítás és üzembe helyezés előtt az aknában 

ne legyenek durva szilárd anyagok (pl. építkezési 
törmelék stb.).

• A nyomócsőnek meg kell felelnie a szivattyú névleges 
átmérőjének (DN 65; bővítési lehetőség: DN 80).

• A csővezetéket feszültségmentesen szerelje fel. 
A csöveket úgy kell rögzíteni, hogy súlyuk ne 
a szivattyúra nehezedjen.

• A szennyvízcsatorna hálózatból való esetleges 
visszatorlódások elleni védelem érdekében 
a nyomócsöveket „csőhurok“ formájában alakítsa 
ki. A vezeték a helyileg megállapított 
visszatorlasztási szint (többnyire az úttest szintje) 
felett helyezkedjen el.

• Helyhez kötött felállítás esetén a nyomócsőbe 
szereljen be egy teljes áthaladási keresztmetszetű 
visszacsapó szelepet és elzáró szelepet. 
Ikerszivattyús berendezések esetén szerelje fel 
mindegyik szivattyúra ezeket a csővezetékeket.
JAVASLAT: A csővezetékek beépítése kívül, a kie-
gészítő aknában (csővezeték aknában) optimális. 
Ha ez nem valósítható meg, a csővezetékeket ne 
csatlakoztassa közvetlenül a nyomócsonkokhoz, 
ill. a csőívekhez. Gondoskodjon a szivattyú légte-
lenítésére szolgáló berendezésről. Ellenkező eset-
ben a légpárna nem nyitja a visszacsapó szelepet.
A szivattyú/berendezés kifogástalan működése 
érdekében „Eredeti Wilo választható opciók“ 
használata ajánlott.

7.1.1 Helyhez kötött nedvesaknás telepítés (2. ábra)  

• A nyomóoldali rögzített csőcsatlakozásokat az 
építtetőnek kell biztosítania.

• Szerelje fel és állítsa be az ívrögzítő tartozékkal 
rendelkező talpas könyököt az akna aljára.

• Csatlakoztassa a nyomócsövet a szükséges 
csővezetékekhez (választható opciók) a talpas 
könyöknél.

• Rögzítse a szivattyútartót és a profiltömítést 
a szivattyú nyomócsonkján.

• Helyezze fel az R1 ¼"-es vezetőcsöveket 
(az építtető által biztosítandó) a talpas könyökre.

• Lógassa be a szivattyút a vezetőcsőbe és engedje 
le óvatosan a láncnál fogva. A szivattyú 
automatikusan eléri a helyes üzemi pozíciót és 
saját tömegével tömíti a talpas könyökön lévő 
nyomócsonkot.

• Láncvégszemmel (az építtető által biztosítandó) 
rögzítse a láncot a vezetőcső tartóján.

Poz. Alkatrész leírása Poz. Alkatrész leírása

1 csatlakozókábel, teljes 6 olajkamra
2 kézi fogantyú/

tartólemez
7 közdarab

3 hűtőköpeny 8 csúszógyűrűs tömítés
4 visszafolyócső 9 szivattyúház
5 tengelytömítő gyűrű, 

ill. csúszógyűrűs 
tömítés

10 járókerék

Poz. Alkatrész leírása Poz. Alkatrész leírása

1 talpas könyök 4 csőív
2 visszafolyásgátló 5 szerelési tartozék
3 tolózár 6 lánc
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7.1.2 Hordozható nedvesaknás telepítés (3. ábra) 

Hordozható nedvesaknás telepítés esetén 
biztosítsa a szivattyút az aknában elborulás és 
elmozdulás ellen (pl. a láncot enyhe előfeszítéssel 
rögzítse).
JAVASLAT: Szilárd alap nélküli gödrökben való 
alkalmazás esetén a szivattyút megfelelően nagy 
lemezre kell állítani vagy megfelelő pozícióban fel 
kell akasztani kötélre vagy láncra.

7.1.3 Helyhez kötött száraz telepítés, csak 
hűtőköpennyel ellátott szivattyú (4. ábra)  

• A nyomóoldali rögzített csőcsatlakozásokat az 
építtetőnek kell biztosítania.

• A csővezetékek és szerelvények súlya ne a 
szivattyút és a kiegyenlítőt terhelje, hanem fogja 
fel megfelelő rögzítőelemekkel.

• Az építtetőnek biztosítania kell a szivattyú 
rezonálásmentes felállítását. A nem megengedett 
kilengések elkerülése érdekében rögzítse 
a csővezetékeket megfelelő távolságokban. 
A szivattyú szétkapcsolásához megfelelő 
kiegyenlítők alkalmazása ajánlott.

7.2 Villamos bekötés
VESZÉLY! Életveszély!
Szakszerűtlen villamos bekötés esetén 
áramütés általi életveszély áll fenn.

• A villamos bekötést kizárólag a helyi 
energiaellátó engedélyével rendelkező 
villanyszerelővel és a helyi érvényes 
előírásoknak megfelelően végeztesse el.

• Vegye figyelembe a szivattyú beépítési és 
üzemeltetési utasítását, a szintvezérlést és az 
egyéb választható opciókat!
A villamos bekötés előkészítése

• Ellenőrizze, hogy a hálózati csatlakozás áramfajtája 
és feszültsége megegyezik-e a típustáblán szereplő 
adatokkal.

• Biztosítsa a csatlakozást hálózati oldalon: 16 A, 
lomha vagy túlterhelési megszakító C karakteriszti-
kával.

• Földelje előírásszerűen a berendezést.
• Használjon ≤ 30 mA-es hibaáram védőkapcsolót.
• Használjon min. 3 mm-es érintkezőnyílású 

leválasztó berendezést a hálózat leválasztására.
• Csatlakoztassa a szivattyút.

7.2.1 Szivattyú egyfázisú motorral (1~230 V)
• A motor gyárilag huzallal csatlakoztatva van a 

kondenzátordobozhoz. A hálózati csatlakoztatás 
a kapocsdoboz L1, N, PE kapcsain történik.

• A DIN EN/IEC 61000-3-11 szabványnak 
megfelelően 1,5 kW teljesítményű szivattyú a 
villamos hálózatról történő működéshez a max. 
0,118 (0,086) ohmos hálózati csatlakozáson Zmax 
rendszerimpedanciával van ellátva max. 10 (20) 
kapcsolás esetén.

• Kapcsolási számok, lásd az 5.2 Műszaki adatok 
című fejezetet.
JAVASLAT: Ha a hálózati impedancia és az 
óránkénti kapcsolások száma meghaladja a mega-
dott értéket, a szivattyú a kedvezőtlen hálózat-
viszonyok miatt átmeneti feszültségcsökkené-
seket, valamint zavaró feszültségingadozásokat 
(„villogást“) okozhat. 
Ezért bizonyos intézkedésekre lehet szükség, 
mielőtt a szivattyút ezen a csatlakozáson rendel-
tetésszerűen üzemeltetni lehet. 
Az erre vonatkozó információk a helyi árams-
zolgáltató vállalattól és a gyártótól szerezhetők 
be.

7.2.2 Szivattyú háromfázisú motorral (3~400 V):
• Ajánlatos hibaáram védőkapcsolót használni.
• A kapcsolószekrény a szivattyú(k) számára 

választható opcióként kapható.
VIGYÁZAT! Anyagi károk veszélye!
Károsodási veszély szakszerűtlen villamos 
bekötés következtében.
Ha a kapcsolószekrényt az építtető biztosítja, 
eleget kell tenni az áramszolgáltató vállalat 
következő követelményeinek.
• P2 ≤ 4 kW: közvetlen indítás
• Állítsa be a motorvédő kapcsolót a motor típus-

tábláján szereplő névleges áramra
• A motor termikus felügyelete céljából a tekercs-

védő érintkező (WSK = nyitó) kapcsolásához 
standard kiértékelő készülék használható. 
Kapcsolás 230 V AC, max. 1 A, ajánlott: 24 V DC

Poz. Alkatrész leírása Poz. Alkatrész leírása

4 csőív 12 tömlőcsatlakozás
6 lánc 13 gyorscsatlakozó 

(a 12. poz. helyett)
9 alaptámasztóláb 14 tömlőcsatlakozó 

(a 12. poz. helyett)
11 ellenkarima 15 nyomótömlő

Poz. Alkatrész leírása Poz. Alkatrész leírása

2 visszafolyásgátló 17 felállítási készlet
3 tolózár 18 kiegyenlítő
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Csatlakozókábel
• A csatlakozókábel érkiosztását a következőképpen 

végezze el:

Szivattyú: P2 ≤ 1,5 kW 

Szivattyú: P2 = 1,5 kW – 4,0 kW:  

Kösse be a szabad kábelvéget a kapcsolószekrénybe 
(l. a kapcsolószekrény beépítési és üzemeltetési 
utasítását).

8 Üzembe helyezés
VESZÉLY! Áramütés miatti veszély!
A szivattyút tilos úszómedencék/kerti tavak 
leürítésére vagy hasonló helyeken használni, 
amikor személyek tartózkodnak a vízben.
VIGYÁZAT! Anyagi károk veszélye!
Üzembe helyezés előtt tisztítsa meg az aknát és 
a bevezető vezetékeket elsősorban a szilárd 
anyagoktól, pl. az építkezési törmeléktől.

8.1 Forgásirány ellenőrzése (csak háromfázisú 
motor esetén)
FIGYELEM! Sérülésveszély!

• A szabadon álló szivattyú bekapcsolásakor lökés 
keletkezik. A szivattyú esetleges leesése 
személyek sérülését okozhatja. Biztosítsa, hogy 
a szivattyú biztonságosan fel legyen akasztva és 
ne eshessen le.

• A forgó járókerék által fokozott sérülésveszély 
áll fenn. A folyamat alatt ne nyúljon 
a szivattyúházba.
A szivattyúkat gyárilag helyes forgásirányra 
állították be és ellenőrizték.
A szivattyú bemerítése előtt ellenőrizze a helyes 
forgásirányt. 

• Ehhez akassza fel biztonságosan a szivattyút az 
akasztóra.

• Kapcsolja be rövid időre a szivattyút. Ennek során 
a szivattyú a motorforgással ellenkező irányba 
(balra forgás) mozdul el.

• Helytelen forgásirány esetén a következők 
tapasztalhatók:
• Wilo kapcsolókészülékek használata esetén:
• A Wilo kapcsolókészülékek úgy vannak tervezve, 

hogy a csatlakoztatott szivattyú üzemeltetése a 
helyes forgásirányban történik. Helytelen 
forgásirány esetén cserélje fel a kapcsolókészülék 
hálózatoldali betáplálásának 2 fázisát/vezetékét.

• Az építtető által biztosított kapcsolószekrények 
esetén:

• Helytelen forgásirány esetén cseréljen fel 2 fázist.

8.2 A szintvezérlés beállítása
VIGYÁZAT! Anyagi károk veszélye!
A csúszógyűrűs tömítés nem működhet 
szárazon!
A szárazonfutás csökkenti a motor és 
a csúszógyűrűs tömítés élettartamát. 
A csúszógyűrűs tömítés károsodása esetén kis 
mértékű olaj kerülhet a szállított közegbe.
A vízszint nem csökkenhet a megengedett 
minimális kikapcsolási szint alá.

• Lásd a szintvezérlés Beépítési és üzemeltetési 
utasítását.
A kikapcsolási szintet úgy válassza ki, hogy 
teljesüljenek a Felhasználási cél szerinti 
üzemeltetési feltételek.
A vízszint ( min ) (2, 3, 4. ábra) csak a motor felső 
pereméig csökkenhet le ( min* hűtőköpenyes 
kivitel). A szintvezérlést erre a minimális szintre 
kell beállítani.

8.3 Üzemeltetési feltételek robbanásveszélyes 
környezetben
lásd az  Kiegészítő üzemeltetési utasítást

9 Karbantartás
A karbantartási és javítási munkákat 
szakképzett személyzettel végeztesse!
Ajánlatos a szivattyú karbantartását és 
ellenőrzését a Wilo ügyfélszolgáltával 
elvégeztetni.
VESZÉLY! Életveszély!
Az elektromos készülékeken végzett munkák 
esetén áramütés általi életveszély áll fenn.

• Az elektromos készülékeken szükséges 
munkákat kizárólag a helyi energiaszolgáltató 
engedélyével rendelkező villanyszerelővel 
végeztesse el.

• Az elektromos készülékeken végzett minden 
munka előtt feszültségmentesítse a készüléket 
és biztosítsa az újrabekapcsolás ellen.

• Vegye figyelembe a szivattyú beépítési és 
üzemeltetési utasítását, a szintvezérlést és az 
egyéb választható opciókat!
VESZÉLY! Fulladásveszély!
A szennyvízaknákban levő mérgező vagy 
egészségre káros anyagok fertőzéseket vagy 
fulladást okozhatnak.

• A szivattyúaknában szükséges munkákat 
kizárólag a szivattyúaknán kívül elhelyezkedő 
személy jelenlétében végezze.

• Valamennyi munka során viseljen védőruházatot, 
szájvédőt és védőkesztyűt.

6-erű csatlakozókábel: 6x1,0 mm²

Érszám 1 2 3 zöld/sárga 4 5
Kapocs U V W PE WSK WSK

7-erű csatlakozókábel: 6x1,5 mm²

Érszám 1 2 3 zöld/sárga 4 5 6
Kapocs U V W PE WSK WSK nem 

használ
atos
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9.1 Karbantartási időközök
A Wilo-Drain STS 65 szivattyúkból álló 
szivattyúállomások karbantartását szakképzett 
személyzetnek kell végeznie az EN 12056-4 
szabvány szerint. Az időközök nem haladhatják 
meg a köv. értékeket:

• ¼ év ipari üzemek esetén
• ½ év társasházakban lévő állomások esetén
• 1 év családi házakban lévő állomások esetén

A berendezés üzemeltetőjének gondoskodnia kell 
arról, hogy az összes karbantartási, ellenőrzési és 
szerelési munkát engedéllyel rendelkező és 
szakképzett személyzet végezze, aki a beépítési 
és üzemeltetési utasítás elmélyült 
tanulmányozásával megfelelően tájékozódott 
a szivattyúkkal kapcsolatban.
JAVASLAT: Karbantartási terv készítésével 
minimális karbantartási munkával elkerülhetők a 
költséges javítások és biztosítható a berendezés 
üzemzavarmentes működése. Az üzembe helye-
zési és karbantartási munkák elvégzéséhez a Wilo 
ügyfélszolgálta szívesen rendelkezésére áll. 
A karbantartásról jegyzőkönyvet kell készíteni.

9.2 A karbantartási munkák lefolyása
• Nyissa ki a szivattyúaknát, -állomást és 

szellőztesse ki.
• Szemrevételezéssel ellenőrizze a belső teret:

• Lerakódások a szivattyún, az akna alján és 
a választható opciókon.

• Zárja el a szennyvíz beömlési helyet/helyeket (pl. 
légdugóval).

• Mérje meg a szivattyú szállítási magasságát 
Q = 0 m³/h esetén.
• Ha a szivattyú szállítási magassága több mint 

10%-kal csökkent, emelje ki a szivattyút az 
aknából. Ezt követően ellenőrizze a járókerék és 
a szivattyúház kopását.

• Végezze el az aknaszint ellenőrzését.
• Ürítse ki az aknát kézi üzemmel a szürcsölő üzem 

eléréséig.
• Ellenőrizze a lerakódásokat az akna alján
• Fokozott lerakódások esetén tisztítsa ki az 

aknát
• Töltse fel az aknát és végezzen próbaüzemet.
• Ha nem lehetséges a szállítómagasság mérése:

• Várja meg, amíg az akna megtelik és a szivattyú 
beindul.

• Mérje meg a be- és kikapcsolás közötti időt (t), 
valamint a szint csökkenését (h).

• Számítsa ki a térfogatáramot a következő képlet 
alapján.

Az A vízszintes keresztmetszeti felületet alapul 
véve a következő általános képlet érvényes:
Q [m³/h] = 36 x A [m²] xh [cm]/t [s]

9.3 Olajcsere 
FIGYELEM! Sérülésveszély!
A szivattyúk nehezek és felborulhatnak.
A karbantartási munkák során a szivattyú 
szakszerűtlen biztosítása esetén személyi 
sérülések keletkezhetnek.
Mindig figyeljen a szivattyú biztonságos állására 
és használjon megfelelő emelőeszközöket.
FIGYELEM! Sérülésveszély!
A tömítőkamrában/leválasztó kamrában 
túlnyomás uralkodhat.
Az olajleeresztő csavar kicsavarásakor nyomás 
alatt álló forró olaj léphet ki és sérüléseket, ill. 
égést okozhat. Olajcsere előtt vegyen fel 
védőszemüveget és óvatosan csavarja ki az 
olajleeresztő csavart.
FIGYELEM! A környezetet fenyegető veszély!
Károsodások esetén, ill. a szivattyú 
szétszerelésekor olaj léphet ki.
Ez környezeti károkat okozhat.
Kerülje a károsodásokat és tegye meg 
a megfelelő ellenintézkedéseket.
Az olajcserét évente egyszer vagy 1000 üzemóra 
után, karbantartási munka keretében végeztesse 
el.

• A szivattyú tömegétől függően készítsen elő 
megfelelő emelőeszközöket.

• Az olajfajtát és a töltési mennyiségeket lásd az 
5.2 Műszaki adatok című fejezetben.
JAVASLAT: Olajcsere esetén a vízzel keveredett 
fáradt olajat speciális hulladékként kell ártalmat-
lanítani! 

Aknatípus Képlet

WB 100 Q [m³/h] = 28,3 x h [cm]/t [s]
WB 150 Q [m³/h] = 63,6 x h [cm]/t [s]
WB 200 Q [m³/h] = 113,1 x h [cm]/t [s]
Szögletes 
akna

Q [m³/h] = 36 x A [m] x B [m] x h [cm]/t [s]
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10 Üzemzavarok, azok okai és elhárításuk
Az üzemzavar elhárítását kizárólag szakképzett 
személyzettel végeztesse! Vegye figyelembe 
a 9. Karbantartás című fejezet biztonsági 
utasításait.

 

Ha az üzemzavar nem hárítható el, forduljon 
szakszervizhez vagy a legközelebbi 
ügyfélszolgálathoz, ill. képviselethez.

11 Pótalkatrészek
A pótalkatrészek a helyi szakszerviznél és/vagy 
a Wilo ügyfélszolgálatnál rendelhetők meg.
A visszakérdezések és hibás megrendelések 
elkerülése érdekében megrendeléskor adja meg 
a típustáblán szereplő összes adatot.

A műszaki változtatás joga fenntartva!

Üzemzavarok Okok Elhárítás

A szivattyú nem indul be Nincs feszültség Ellenőrizze a vezetékeket és biztosítékokat, 
ill. kapcsolja be ismét a túlterhelési 
megszakítókat az elosztóállomáson

A forgórész akad Tisztítsa meg a házat és a járókereket, ha 
továbbra is akad, cserélje ki a szivattyút

A biztosítékok, kondenzátorok 
meghibásodtak (1~)

Cserélje ki a biztosítékokat, 
kondenzátorokat

Kábelszakadás Ellenőrizze a kábel ellenállását. Szükség 
estén cserélje ki a kábelt. Kizárólag eredeti, 
speciális kábelt használjon!

A biztonsági kapcsolók 
lekapcsoltak

Víz a motortérben Forduljon az ügyfélszolgálathoz

Idegentest a szivattyúban, a tekercsvédő 
érintkező aktiválódott

Feszültségmentesítse a berendezést és 
biztosítsa az újrabekapcsolás ellen, emelje ki 
a szivattyút az aknából,
távolítsa el az idegentestet.

A szivattyúnak nincs 
teljesítménye

A szivattyú levegőt szív be a folyadékszint 
túlzott lecsökkenése miatt

Ellenőrizze a szintvezérlés működését/
beállítását

A nyomócső eltömődött Szerelje le a vezetéket és tisztítsa meg
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1 Ogólne informacje

O niniejszym dokumencie
Instrukcja montażu i obsługi stanowi część pro-
duktu. Powinna być stale dostępna w pobliżu 
produktu. Ścisłe przestrzeganie tej instrukcji 
stanowi warunek użytkowania zgodnego z przez-
naczeniem oraz należytej obsługi produktu.
Instrukcja montażu i obsługi jest zgodna z wyko-
naniem produktu i stanem norm regulujących 
problematykę bezpieczeństwa, obowiązujących 
w na dzień złożenia instrukcji do druku.

2 Bezpieczeństwo
Niniejsza instrukcja obsługi zawiera podstawowe 
wskazówki zalecenia , które muszą być 
uwzględnione przy instalowaniu, uruchamianiu 
i pracy urządzenia. Dlatego instrukcja obsługi 
musi być koniecznie przeczytana przez montera 
i użytkownika przed przystąpieniem do montażu 
i uruchomienia.
Należy przestrzegać nie tylko ogólnych zasad 
bezpieczeństwa, wymienionych w tym punkcie, 
ale także szczegółowych zasad bezpieczeństwa, 
zamieszczonych w dalszych punktach, oznaczo-
nych symbolami niebezpieczeństw.

2.1 Oznaczenia zaleceń zawartych w instrukcji 
obsługi

Symbole:
Ogólny symbol niebezpieczeństwa

Niebezpieczeństwo związane z napięciem 
elektrycznym

ZALECENIE 

Teksty ostrzegawcze:
NIEBEZPIECZEŃSTWO!
Bardzo niebezpieczna sytuacja.
Nieprzestrzeganie grozi ciężkimi obrażeniami, 
a nawet śmiercią.
UWAGA!
Użytkownik może doznać (ciężkich) obrażeń 
w razie nieprzestrzegania wskazówki.
OSTROŻNIE!
Niebezpieczeństwo uszkodzenia pompy/
urządzenia. „Ostrożnie” oznacza możliwość 
uszkodzenia produktu w przypadku 
niezastosowania się do wskazówki.
ZALECENIE: Użyteczna wskazówka dotycząca 
posługiwania się produktem. Zwraca uwagę na 
potencjalne trudności.

2.2 Kwalifikacje personelu
Personel wykonujący montaż musi posiadać 
odpowiednie kwalifikacje do wykonania tych 
zadań.

2.3 Niebezpieczeństwa wynikające 
z nieprzestrzegania zaleceń
Nieprzestrzeganie zasad bezpieczeństwa może 
doprowadzić do zagrożenia dla osób oraz spowo-
dować uszkodzenie pompy/urządzenia. Nieprze-
strzeganie zasad bezpieczeństwa pociągną za 
sobą powoduje utratę wszelkich praw do gwarancji 
i odszkodowania. 
W szczególności nieprzestrzeganie tych zasad 
może nieść ze sobą następujące zagrożenia:

• niewłaściwe działanie ważnych funkcji pompy/
urządzenia,

• nieskuteczność zabiegów konserwacyjnych 
i napraw,

• zagrożenie ludzi działaniem czynników elektrycz-
nych, mechanicznych i bakteriologicznych,

• szkody materialne.

2.4 Zalecenia dla użytkowników
Należy przestrzegać obowiązujących zasad bezpie-
czeństwa i higieny pracy. 
Należy wyeliminować zagrożenia związane 
z energią elektryczną. Należy przestrzegać prze-
pisów [np. IEC, VDE itd.] oraz zaleceń lokalnego 
zakładu energetycznego.
Wykluczyć zagrożenia powstałe wskutek ingeren-
cji czynników mechanicznych lub bakteriologicz-
nych. Przestrzegać lokalnych przepisów i wytycz-
nych z zakresu techniki ścieków.

2.5 Zalecenia dla prac montażowych 
i sprawdzających
Użytkownik jest zobowiązany do zapewnienia 
wykonania wszystkich czynności związanych 
z przeglądami i montażem przez autoryzowanych, 
odpowiednio wykwalifikowanych specjalistów, po 
dokładnym zapoznaniu się z instrukcją obsługi.
Prace na pompie/instalacji mogą być wykonywane 
tylko w czasie jej postoju.

2.6 Samowolna przebudowa i stosowanie 
niewłaściwych części zamiennych
Zmiany w pompie/instalacji są dopuszczalne tylko 
w uzgodnieniu z producentem. Celem stosowania 
oryginalnych części zamiennych i atestowanego 
osprzętu jest zapewnienie bezpieczeństwa. 
Zastosowanie innych części zwalnia producenta 
z odpowiedzialności za wynikające z tego skutki

2.7 Niedopuszczalne sposoby pracy
Bezpieczeństwo eksploatacji dostarczonej 
pompy/instalacji jest zagwarantowane wyłącznie 
w przypadku użytkowania zgodnego z przezna-
czeniem zgodnie z ustępem Zakres zastosowania 
instrukcji montażu i obsługi. Wartości graniczne, 
podane w katalogu/specyfikacji, nie mogą być 
przekraczane (odpowiednio w górę lub w dół).

Instrukcja montażu i obsługi
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3 Transport i magazynowanie
Po otrzymaniu produktu natychmiast sprawdzić, 
czy nie uległ uszkodzeniom podczas transportu. 
W razie stwierdzenia uszkodzeń transportowych 
należy z zachowaniem odpowiedniego terminu 
podjąć wobec spedytora stosowne kroki.
OSTROŻNIE! Niebezpieczeństwo szkód 
materialnych!
Nieodpowiedni transport i niewłaściwe 
składowanie mogą prowadzić do powstania 
szkód materialnych pompy.

• Na czas transportu podwieszać lub przenosić 
pompę, trzymając ją wyłącznie uchwyt/zaczep 
blaszany. Nigdy nie korzystać z kabla!

• Podczas transportu i międzyskładowania zabez-
pieczyć pompę przed wilgocią, mrozem 
i uszkodzeniem mechanicznym.

4 Zakres zastosowania
Pompy zatapialne Wilo-Drain STS 65 nadają się do 
przetłaczania ścieków, obciążonych powietrzem, 
długowłóknistą fazą stałą, lekkimi fekaliami lub 
mułem (do 10% suchej masy).
Stosuje się je:

• w instalacjach kanalizacyjnych budynków i działek
• w gospodarce wodnej i gospodarce ściekami
• w  technice ochrony środowiska i oczyszczania 
ścieków

• w technice przemysłowej i inżynierii chemicznej
Zazwyczaj pompy umieszczane są w szybach 
standardowych:

• Pojedyncza stacja pomp: średnica do Ø1,5 m lub 
1 m x 1 m

• Podwójna stacja pomp: średnica do Ø2,5 m lub 
2 m x 2 m

Rodzaj pracy S3-25% oznacza pracę przez czas 
10 minut:

• Czas pracy 2,5 min.
• Czas postoju 7,5 min.

W tym rodzaju pracy pompy mogą być eksploato-
wane bez/z płaszczem chłodzącym po wynurzeniu 
silnika z następującymi poziomami przełączenia. 

• Poziom wyłączenia: górna krawędź obudowy pompy
• Poziom włączenia: górna krawędź silnika

W przypadku zastosowania w zbiornikach 
o większych przekrojach poprzecznych (np. zbiorni-
kach retencyjnych wody deszczowej, utworzo-
nych przez spiętrzanie) pompy muszą być 
eksploatowane

• bez płaszcza chłodzącego, po zanurzeniu
• z płaszczem chłodzącym, po zanurzeniu lub 

wynurzeniu.
 
NIEBEZPIECZEŃSTWO! Śmiertelne niebezpie-
czeństwo na skutek porażenia prądem!
Pompy nie można wykorzystywać do opróżnia-
nia basenów / stawów ogrodowych lub podob-
nych miejsc, jeśli w wodzie znajdują się osoby.
UWAGA! Zagrożenie zdrowia!
Ze względu na zastosowane materiały pompa 
nie nadaje się do przetłaczania wody pitnej! 

Zanieczyszczona, brudna woda stwarza ryzyko 
doznania uszczerbku na zdrowiu. 
OSTROŻNIE! Niebezpieczeństwo szkód 
materialnych!
Niedozwolone materiały, znajdujące się w medium,  
mogą uszkodzić pompę. Osadzające się mate-
riały stałe (np. piasek) zwiększają zużycie pompy. 
Pompy nie posiadające dopuszczenia EX nie 
nadają się do stosowania na obszarach 
zagrożonych wybuchem.
Do stosowania zgodnego z przeznaczeniem 
należy także przestrzeganie zaleceń niniejszej 
instrukcji.
Każde wykraczające poza powyższe zastoso-
wanie uchodzi za niezgodne z przeznaczeniem.

5 Dane produktu

5.1 Oznaczenie typu

Pompa z uszczelnieniem silnika:
• Uszczelnienie mechaniczne przed wyciekiem 

tłoczonego medium
• Uszczelnienie wału w przestrzeni silnikowej  

Pompa z uszczelnieniem silnika:
• Uszczelnienie mechaniczne przed wyciekiem 

tłoczonego medium
• Uszczelnienie mechaniczne w przestrzeni 

silnikowej

Przykład: STS 65/6-1-230-50-2

ST Technologia ściekowa
S Silnik ze stali nierdzewnej
65 Średnica znamionowa króćca tłocznego [mm] 
/6 Maksymalna wysokość tłoczenia [m] przy 

Q = 0 m³/h
1 1: Silnik prądu przemiennego, 1 ~

3: Silnik indukcyjny trójfazowy, 3 ~
230 Napięcie sieciowe [V]
50 Częstotliwość sieci [Hz]
2 Silnik 2-biegunowy

Przykład STS 65F 6.60/13-3-400-50-2-CS-EX

ST Technologia ściekowa
S Silnik ze stali nierdzewnej
65 Średnica znamionowa króćca tłocznego [mm] 
F Wirnik prądu swobodnego (VORTEX)
6 Maks. wysokość tłoczenia [m] przy Q = 0 m³/h
60 Maks. przepływ Q [m³/h] 
/13 Znamionowa moc silnika P2 [kW] (wartość= 1/10)
3 3: Silnik indukcyjny trójfazowy, 3 ~
400 Napięcie sieciowe [V]
50 Częstotliwość sieci [Hz]
2 Silnik 2-biegunowy
CS Układ chłodzenia - pompa z płaszczem 

chłodzącym
EX Ochrona przeciwwybuchowa
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5.3  Zakres dostawy
Pompa, w zależności od typu z:

• 10 m wymiennego elektrycznego kabla przyłą-
czeniowego (długości niestandardowe na życze-
nie)
• w wersji na prąd przemienny ze skrzynką 

kondensatorową
• w wersji na prąd trójfazowy z wolną końcówką 

kablową
• z instrukcją montażu i obsługi

5.4 Wyposażenie dodatkowe
Wyposażenie dodatkowe należy zamawiać 
oddzielnie:

• Urządzenie sterujące  do eksploatacji na 1- lub 2- 
pompy

• Zewnętrzne urządzenia kontrolne/urządzenia 
wyzwalające

• Urządzenie sterujące poziomem (czujnik 
poziomu/wyłącznik pływakowy)

• Wyposażenie dodatkowe do przenośnego 
ustawienia w zanurzeniu

• Wyposażenie dodatkowe do stacjonarnego 
ustawienia w zanurzeniu

• Wyposażenie dodatkowe do pionowego 
ustawienia w warunkach suchych
szczegółowy wykaz patrz katalog

5.2 Dane techniczne

Napięcia sieciowe 1 ~ 230 V, ± 10 %, 3 ~ 400 V, ± 10 %
Częstotliwość sieciowa 50 Hz
Klasa ochrony IP 68
Znamionowa liczba 
obrotów (50Hz)

patrz tabliczka znamionowa

Pobór prądu patrz tabliczka znamionowa
Pobór mocy P1 patrz tabliczka znamionowa
Moc znamionowa silnika P2 patrz tabliczka znamionowa
Maks. przepływ objętościowy patrz tabliczka znamionowa
Maks. wysokość tłoczenia patrz tabliczka znamionowa

Rodzaj pracy S1 1) Bez płaszcza 
chłodzącego

Silnik zanurzony

Z płaszczem 
chłodzącym

Silnik wynurzony

Rodzaj pracy - praca przerywana S3 2) Silnik wynurzony: 
25% w szybach o średnicy do maks. 3m, lub 2,5 m x 2,5 m 

Zalecana częstotliwość załączeń 6 1/h
Maks. częstotliwość załączeń 20 1/h
Średnica znamionowa króćca tłocznego patrz oznaczenie typu
Swobodny przelot kuli odpowiada średnicy znamionowej DN [mm]
Maks. głębokość zanurzenia patrz tabliczka znamionowa
Dop. zakres temperatur tłoczonego medium +3 do 40 °C
Poziom ciśnienia akustycznego przy min. poziomie < 70 dB(A)
Uszczelnienie: od strony medium uszczelnienie mechaniczne SiC/SiC

po stronie silnika Uszczelnienie wału lub
uszczelnienie mechaniczne odlew Cr/węgiel

Napełnienie olejem: Silnik Ilość
1,5 kW; 1~ / 3~ 
2-biegunowy

150 ml

2,5 - 4,0 kW; 
2-biegunowy

190 ml

1,5 - 4,0 kW; 
Ex 2-biegunowy

230 ml

Typ oleju MARCOL 82 lub oleje porównywalne
Wart. liczbowe przełączeń: (do ustępu 7.2.1)
Moc P2 Przełączenia / h Zmaks (zgodnie z DIN EN / IEC 61000-3-11)
1,5 kW 10 0,118 

20 0,086 
Bezpiecznik sieciowy: 16 A, zwłoczny

1) Eksploatacja ze stałym obciążeniem, utrzymującym się tak długo, że maszyna może osiągnąć termiczny stan stacjonarny. (zgodnie z DIN EN 60034-1)

2) Czas pracy 2,5 min., czas postoju 7,5 min. (w ciągu 10min)
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6 Opis i działanie

6.1 Opis pompy (rys. 1) 

Pompy zatapialne serii Wilo-Drain STS 65 składają 
się z:

• hermetycznego, wodoszczelnego silnika prądu 
przemiennego lub indukcyjnego trójfazowego ze 
stali szlachetnej (1.4404 / AISI 316L)

• układu hydraulicznego z odlewu żeliwnego 
EN-GJL-250 (GG25)
Medium tłoczone wchodzi do pompy od dołu przez 
otwór centralny, a wychodzi z boku przez króciec 
tłoczny (DN 65). W stanie gotowym do wysyłki 
komora olejowa pomiędzy uszczelnieniem od strony 
medium a uszczelnieniem od strony silnika 
wypełniona jest olejem białym. Wypełnienie 
olejem służy chłodzeniu, smarowaniu i zabez-
pieczaniu obu uszczelnień przed skutkami pracy 
na sucho. Olej biały ulega biodegradacji. Ilość oleju 
zależy od wersji silnika, patrz 5.2 Dane techniczne.
Silniki są wyposażone w zabezpieczenie termiczne 
(styk ochronny uzwojenia) przed nadmiernym 
nagrzaniem.

• Silnik 1~: Styk ochronny uzwojenia, na plecionym 
przewodzie elektrycznym L. Po nadmiernym nagrza-
niu następuje wyłączenie pompy, a następ-
nie po schłodzeniu - ponowne automatyczne 
włączenie.

• Silnik 3~: Trzy styki ochronne uzwojenia, po 
jednym w każdym połączeniu czołowym. Styk 
ochronny uzwojenia należy podłączyć do 
urządzenia sterującego i tam wykorzystać. Po 
nadmiernym nagrzaniu następuje wyłączenie 
pompy. Usterkę należy potwierdzić, używając 
urządzenia sterującego.

7 Instalacja i podłączenie elektryczne
NIEBEZPIECZEŃSTWO! Śmiertelne niebezpie-
czeństwo!
Niewłaściwa instalacja i nieprawidłowe 
podłączenie elektryczne mogą spowodować 
śmiertelne niebezpieczeństwo.

• Wykonanie instalacji i podłączenia elektrycz-
nego zlecać wyłącznie personelowi specjali-
stycznemu zgodnie z obowiązującymi 
przepisami!

• Przestrzegać przepisów dot. zapobiegania 
wypadkom!

7.1 Instalacja
Pompy serii Wilo-Drain STS 65 są przewidziane 
standardowo do stacjonarnego/przenośnego 
ustawienia w zanurzeniu. Nadają się również do 
stacjonarnego pionowego lub poziomego usta-
wienia w warunkach suchych.
OSTROŻNIE! Niebezpieczeństwo szkód 
materialnych!
Niebezpieczeństwo uszkodzeń wskutek nie-
prawidłowej obsługi. Pompę wieszać za pomocą 
łańcucha lub liny wyłącznie za uchwyt/zaczep 
blaszany, nigdy nie korzystać z kabla elektrycz-
nego/kabla na kołysce lub przyłącza rurowego/
przyłącza węży.

Ogólne informacje
• Miejsce ustawienia pompy nie może być narażone 

na działanie mrozu.
• Przed ustawieniem i uruchomieniem należy 

oczyścić szyb z zanieczyszczeń i przedmiotów 
o dużych rozmiarach (np. gruzu budowlanego itd.).

• Przewód tłoczny musi mieć średnicę znamionową 
pompy (DN 65; możliwość zwiększenia do DN 80).

• Zamontować przewody rurowe, nie naprężając 
ich. Rury powinny być zamocowane w taki sposób, 
aby ich ciężar nie oddziaływał na pompę.

• Aby uniknąć ewentualnego podpiętrzenia z 
kanalizacji publicznej, należy ułożyć przewód 
tłoczny w formie "pętli". Przewód musi się 
znajdować nad ustalonym lokalnie poziomem 
spiętrzenia (najczęściej poziom dróg).

• W przypadku ustawienia stacjonarnego należy 
wbudować do przewodu tłocznego zawór 
klapowy przeciwzwrotny oraz zawór odcinający o 
pełnym przekroju przelotu. W podwójnych 
instalacjach pompowych należy zainstalować tę 
armaturę nad każdą pompą.
ZALECENIE: Zaleca się montaż armatury na 
zewnątrz w dodatkowym szybie (szyb na arma-
turę). Jeśli jest to niemożliwe, nie powinno się 
podłączać armatury bezpośrednio do króćca tłocz-
nego lub kolanka rurowego. Należy przewidzieć 
urządzenie do odpowietrzania pompy. W przeciw-
nym razie poduszka powietrzna uniemożliwi 
otwarcie zaworu klapowego przeciwzwrotnego.
Aby zapewnić bezawaryjne działanie pompy/
instalacji zaleca się stosowanie „Oryginalnego 
wyposażenia dodatkowego firmy Wilo“.

7.1.1 Stacjonarne ustawienie w zanurzeniu (rys. 2)  

• Stałe przyłącza rurowe po stronie tłocznej 
dostarcza inwestor.

• Zamontować kolano kołnierzowe ze stopką za 
pomocą wyposażenia do mocowania w podłożu 
na dnie szybu i wyregulować je.

Poz. Opis podzespołu Poz. Opis podzespołu

1 Kabel przyłączeniowy 
kpl.

6 Komora olejowa

2 Uchwyt/zaczep bla-
szany

7 Latarnia

3 Płaszcz chłodzący 8 Uszczelnienie mecha-
niczne

4 Rura powrotna 9 Obudowa pompy
5 Uszczelnienie wału lub 

uszczelnienie mecha-
niczne

10 Wirnik

Poz. Opis podzespołu Poz. Opis podzespołu

1 Kolano kołnierzowe ze 
stopką

4 Kolanko rurowe

2 Zabezpieczenie przed 
przepływem zwrotnym

5 Wyposażenie dodat-
kowe do montażu

3 Zasuwa odcinająca 6 Łańcuch
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• Podłączyć przewód tłoczny wraz z potrzebną 
armaturą (wyposażenie dodatkowe) do kolana 
kołnierzowego.

• Zamocować uchwyt mocujący pompy, uszczelkę 
profilową do króćca tłocznego pompy.

• Rury prowadzące R1 ¼" (dostarcza inwestor) 
założyć na kolano kołnierzowe.

• Zawiesić pompę w rurze prowadzącej i ostrożnie 
opuścić na łańcuchu. Pompa automatycznie 
przyjmuje prawidłową pozycję eksploatacyjną 
i uszczelnia swoją masą własną przyłącze tłoczne 
przy kolanie kołnierzowym.

• Zamocować łańcuch na uchwycie mocującym rury 
prowadzącej za pomocą szekli (dostarcza 
inwestor).

7.1.2 Przenośne ustawienie w zanurzeniu (rys. 3)    

W przypadku przenośnego ustawienia w zanurze-
niu zabezpieczyć pompę w szybie przed przewró-
ceniem się i przemieszczeniem (np. zamocować 
lekko naprężony łańcuch).
ZALECENIE: W przypadku zastosowania w wyko-
pach bez stałego podłoża należy ustawić pompę 
na wystarczająco dużej płycie lub podwiesić ją 
w odpowiedniej pozycji na linie lub łańcuchu.

7.1.3 Stacjonarne ustawienie w warunkach suchych, 
wyłącznie pompa z płaszczem chłodzącym 
(rys. 4)  

• Stałe przyłącza rurowe po stronie tłocznej 
dostarcza inwestor.

• Ciężar przewodów rurowych i armatury nie może 
spoczywać na pompie i kondensatorach i należy 
go podeprzeć za pomocą odpowiednich mocowań.

• Inwestor musi uważać na ustawienie pompy bez 
rezonansu. Przewody rurowe należy podeprzeć 
z zachowaniem właściwych odstępów, aby 
zapobiec powstaniu niedozwolonych drgań. Do 
odsprzężenia pompy zaleca się zastosowanie 
odpowiednich kompensatorów.

7.2 Podłączenie elektryczne
NIEBEZPIECZEŃSTWO! Śmiertelne niebezpie-
czeństwo!
Niewłaściwe podłączenie elektryczne może 
spowodować śmiertelne niebezpieczeństwo na 
skutek porażenia prądem.

• Wykonanie podłączenia elektrycznego zlecać 
wyłącznie elektroinstalatorowi, dopuszczo-
nemu przez lokalny zakład energetyczny 
zgodnie z lokalnie obowiązującymi przepisami.

• Przestrzegać instrukcji montażu i obsługi 
pompy, urządzeń regulacji poziomu i innego 
wyposażenia dodatkowego!
Przygotowanie podłączenia elektrycznego

• Zapewnić, aby rodzaj prądu i napięcie przyłącza 
sieciowego zgadzały się z danymi na tabliczce 
znamionowej.

• Zabezpieczyć przyłącze od strony sieci: 
bezpiecznik 16 A, zwłoczny lub bezpiecznik 
samoczynny o charakterystyce C.

• Uziemić instalację zgodnie z przepisami.
• Zastosować wyłącznik ochronny prądowy ≤ 30 mA.
• Zastosować rozdzielacz do oddzielenia od sieci 

zasilającej z min. rozwarciem styków wynoszącym 
3 mm.

• Podłączyć pompę.

7.2.1 Pompa z silnikiem prądu przemiennego 
(1~230 V)

• Silnik jest już fabrycznie połączony kablami ze 
skrzynką kondensatorową. Podłączenie do sieci 
realizowane jest przez zaciski L1, N, PE w skrzynce 
zaciskowej.

• Zgodnie z normą DIN EN / IEC 61000-3-11 pompa 
o mocy 1,5 kW jest przewidziana do eksploatacji 
po podłączeniu do sieci elektrycznej z impedancją 
systemu Zmaks w przyłączu domowym wynoszącą 
maks. 0,118 (0,086) oma, przy maksymalnej 
liczbie przełączeń wynoszącej 10 (20).

• Wartości liczbowe przełączeń, patrz 5.2 Dane 
techniczne.
ZALECENIE: Jeśli impedancja sieciowa i liczba 
przełączeń na godzinę są wyższe od zadanych 
wartości, na skutek niekorzystnych warunków 
sieciowych pompa może doprowadzić do 
przejściowych spadków jak również zakłócających 
wahań napięcia.
Dlatego może być konieczne podjęcie odpowied-
nich działań przed rozpoczęciem zgodnej z prze-
znaczeniem eksploatacji pompy po podłączeniu 
do tego przyłącza. 
Odpowiednie informacje można otrzymać w lokal-
nym zakładzie energetycznym i u producenta.

7.2.2 Pompa z silnikiem indukcyjnym trójfazowym 
(3~400 V):

• Zaleca się stosowanie wyłącznika ochronnego 
prądowego.

• Skrzynka sterownicza pomp(y) dostępna jest jako 
wyposażenie dodatkowe.
OSTROŻNIE! Niebezpieczeństwo szkód 
materialnych!
Niebezpieczeństwo uszkodzenia wskutek 
niewłaściwego podłączenia elektrycznego.
Jeśli skrzynka sterownicza jest dostarcza przez 
inwestora, należy spełnić następujące 
wymagania zakładu energetycznego.
• P2 ≤ 4 kW: rozruch bezpośredni

Poz. Opis podzespołu Poz. Opis podzespołu

4 Kolanko rurowe 12 Przyłącze węża
6 Łańcuch 13 Sztywne szybkozłącze

(zamiast poz. 12)
9 Łapa wsporcza 14 Szybkozłącze do 

podłączenia węża 
(zamiast poz. 12)

11 Przeciwkołnierz 15 Wąż tłoczny

Poz. Opis podzespołu Poz. Opis podzespołu

2 Zabezpieczenie przed 
przepływem zwrotnym

17 Zestaw do ustawiania

3 Zasuwa odcinająca 18 Kompensator
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• Ustawić wyłącznik zabezpieczenia silnika 
stosownie do prądu znamionowego silnika 
zgodnie z tabliczką znamionową

• Do kontroli termicznej silnika można stosować 
analizator standardowy do okablowania styku 
kontrolnego uzwojenia (WSK = zestyk rozwierny). 
Okablowanie 230 V AC, maks. 1 A, zalecane: 
24 V DC

Kabel przyłączeniowy
• Przyporządkowanie żył kabla przyłączeniowego 

wykonać następująco:

Pompy z P2 ≤ 1,5 kW 

Pompy z P2 = 1,5 kW do 4,0 kW:  

Wolną końcówkę kablową założyć do skrzynki 
sterowniczej (patrz Instrukcja montażu i obsługi 
skrzynki sterowniczej).

8 Uruchomienie
NIEBEZPIECZEŃSTWO! Niebezpieczeństwo 
porażenia prądem!
Pompy nie można wykorzystywać do opróżnia-
nia basenów / stawów ogrodowych lub podob-
nych miejsc, jeśli w wodzie znajdują się osoby.
OSTROŻNIE! Niebezpieczeństwo szkód material-
nych!
Przed uruchomieniem należy oczyścić szyb 
i przewody doprowadzające przede wszystkim 
z materiałów i przedmiotów stałych jak np. gruz 
budowlany.

8.1 Kontrola kierunku obrotu (tylko dla silników 
indukcyjnych trójfazowych)
UWAGA! Niebezpieczeństwo odniesienia 
obrażeń!

• Podczas włączania swobodnie wiszącej pompy 
ma miejsce szarpnięcie. Ewentualny upadek 
pompy może spowodować zranienie osób. 
Zabezpieczyć wiszącą pompę przed upadkiem.

• Obracający się wirnik zwiększa ryzyko 
odniesienia obrażeń. Podczas tego procesu nie 
sięgać do obudowy pompy.
Prawidłowy kierunek obrotu pompy jest 
ustawiony i sprawdzony fabrycznie.
Należy sprawdzić prawidłowy kierunek obrotu 
pompy przed jej zanurzeniem. 

• W tym celu zawiesić pompę na dźwigu i zabezpie-
czyć ją.

• Na krótko włączyć pompę. Nastąpi szarpnięcie 
pompy w kierunku przeciwnym (obrót w lewo) do 
kierunku obrotu silnika.

• W przypadku nieprawidłowego kierunku obrotu 
należy pamiętać o następujących zasadach:
• W przypadku stosowania urządzeń sterujących 

firmy Wilo:
• Urządzenia sterujące firmy Wilo są skonstruo-

wane w taki sposób, że podłączona pompa jest 
eksploatowana z zachowaniem prawidłowego 
kierunku obrotu. W przypadku nieprawidłowego 
kierunku obrotu należy zamienić 2 fazy/prze-
wody zasilania sieciowego urządzenia sterują-
cego.

• W przypadku skrzynek sterowniczych dostarcza-
nych przez inwestora:

• Przy nieprawidłowym kierunku obrotu zamienić 
2 fazy.

8.2 Ustawianie urządzenia sterującego poziomem
OSTROŻNIE! Niebezpieczeństwo szkód 
materialnych!
Uszczelnienie mechaniczne nie może być 
eksploatowane „na sucho”!
Praca na sucho zmniejsza żywotność silnika 
i uszczelnienia mechanicznego. W razie 
uszkodzenia uszczelnienia mechanicznego do 
tłoczonego medium może w niewielkich 
ilościach wyciekać olej.
Lustro wody nie może obniżyć się poniżej dopu-
szczalnego minimalnego poziomu wyłączenia.

• Patrz Instrukcja montażu i obsługi urządzenia 
sterującego poziomem.
Punkt wyłączenia należy wybrać w taki sposób, 
aby zagwarantować warunki eksploatacji 
wymienione w punkcie Zakres zastosowania.
Lustro wody ( min ) (rys. 2, 3,4) może obniżyć się 
wyłącznie do poziomu górnej krawędzi silnika 
( min* wersja z płaszczem chłodzącym). To ten 
poziom należy ustawić na urządzeniu sterującym 
jako poziom minimalny.

8.3 Warunki eksploatacji w otoczeniu zagrożonym 
wybuchem
patrz Dodatkowa instrukcja obsługi 

9 Konserwacja
Prace konserwacyjne i naprawcze powinny być 
wykonywane wyłącznie przez wykwalifikowany 
personel specjalistyczny!
Zaleca się zlecanie konserwacji i kontroli pompy 
pracownikom oddziału obsługi klienta firmy Wilo.
NIEBEZPIECZEŃSTWO! Śmiertelne niebezpie-
czeństwo!
W przypadku prac wykonywanych przy 
urządzeniach elektrycznych istnieje śmiertelne 
niebezpieczeństwo na skutek porażenia prądem.

• Wykonywanie prac przy urządzeniach 
elektrycznych należy zlecać wyłącznie 
elektroinstalatorom dopuszczonym przez 
lokalne zakłady energetyczne.

6-żyłowy kabel przyłączeniowy: 6x1,0 mm²

Nr żyły 1 2 3 zielony/
żółty

4 5

Zacisk U V W PE WSK WSK

7-żyłowy kabel przyłączeniowy: 6x1,5 mm²

Nr żyły 1 2 3 zielony/
żółty

4 5 6

Zacisk U V W PE WSK WSK brak
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• Przed rozpoczęciem wszystkich prac przy 
urządzeniach elektrycznych należy odłączyć te 
urządzenia od napięcia i zabezpieczyć przed 
ponownym włączeniem.

• Przestrzegać instrukcji montażu i obsługi 
pompy, urządzeń regulacji poziomu i innego 
wyposażenia dodatkowego!
NIEBEZPIECZEŃSTWO! Niebezpieczeństwo 
uduszenia!
Trujące lub szkodliwe dla zdrowia substancje 
obecne w szybach ściekowych mogą prowadzić 
do powstania infekcji lub uduszenia się pracują-
cych tam osób.

• Prace w zbiornikach pompowni należy 
przeprowadzać wyłącznie w obecności drugiej 
osoby przebywającej na zewnątrz zbiornika.

• Podczas wykonywania wszystkich prac należy 
nosić odzież ochronną, maski oraz zakładać 
rękawice ochronne.

9.1 Okresy konserwacji
Konserwacje stacji pomp z pompami Wilo-Drain 
STS 65 należy zlecać wyłącznie specjalistycznemu 
personelowi zgodnie z normą EN12056-4. Okresy 
między konserwacjami nie mogą przekraczać:

• ¼ roku w przypadku zakładów produkcyjnych
• ½ roku w przypadku stacji w domach wielo-

rodzinnych
• 1 rok w przypadku stacji w budynkach jedno-

rodzinnych
Użytkownik instalacji ma obowiązek zadbać, aby 
wszystkie prace konserwacyjne, przeglądowe 
i montażowe były wykonywane przez autoryzo-
wany i wykwalifikowany personel specjalistyczny, 
który szczegółowo zapoznał się z instrukcją 
montażu i obsługi.
ZALECENIE: Sporządzenie planu konserwacji 
pozwala uniknąć  drogich napraw przy minimal-
nym nakładzie sił i środków na konserwację oraz 
pozwala utrzymać bezawaryjną pracę instalacji. 
Oddział obsługi klienta firmy Wilo pozostaje do 
dyspozycji użytkowników podczas prac związa-
nych z uruchomieniem i prac konserwacyjnych. 
Należy sporządzić protokół z konserwacji.

9.2 Przebieg prac konserwacyjnych
• Otworzyć i przewietrzyć zbiornik pompowni, 

stację pomp.
• Ocenić wzrokowo wnętrze pomieszczenia.

• Osady na pompie, na dnie zbiornika i na 
wyposażeniu dodatkowym.

• Odciąć dopływ/dopływy ścieków (np. za pomocą 
korka pneumatycznego).

• Zmierzyć wysokość tłoczenia pompy przy Q = 0 m³/h.
• Jeśli moc tłoczenia pompy jest mniejsza o więcej 

niż 10%, należy wyciągnąć pompę z szybu. 
Następnie sprawdzić zużycie wirnika i obudowy 
pompy.

• Przeprowadzić kontrolę poziomu w szybie.
• Opróżnić szyb w ręcznym, a następnie 

podsysającym trybie pracy.
• Sprawdzić dno szybu pod względem osadów.
• W razie dużej ilości osadów oczyścić szyb.

• Napełnić szyb i wykonać pracę testową.
• Jeśli pomiar wysokości tłoczenia nie jest możliwy

• Odczekać, aż szyb się napełni, a pompa 
uruchomi.

• Zmierzyć czas między włączaniem a wyłącza-
niem (t), jak również obniżenie poziomu (h).

• Obliczyć przepływ objętościowy wg nastę-
pującego wzoru.

Dla poziomej powierzchni przekroju poprzecz-
nego A powstaje następujący wzór ogólny:
Q [m³/h] = 36 x A [m2] x h [cm] / t [s]

9.3 Wymiana oleju
UWAGA! Niebezpieczeństwo odniesienia 
obrażeń!
Pompy są ciężkie i mogą się przewrócić.
W przypadku niewłaściwego zabezpieczenia 
pompy na czas wykonywania prac konser-
wacyjnych może dojść do zranienia pracujących 
przy niej osób.
Zawsze zwracać uwagę na zabezpieczenia 
pompy i stosować odpowiednie dźwigi.
UWAGA! Niebezpieczeństwo odniesienia 
obrażeń!
W komorze sprężania/komorze rozdzielającej 
może panować nadciśnienie.
Podczas wykręcania śruby spustowej oleju może 
dojść do wycieku gorącego oleju pod ciśnieniem 
oraz do zranienia i poparzeń pracujących osób. 
Przed wymianą oleju należy założyć okulary 
ochronne i zachować ostrożność podczas 
wykręcania śruby spustowej.
UWAGA! Zagrożenie dla środowiska 
naturalnego!
W przypadku uszkodzenia lub demontażu 
pompy może dojść do wycieku oleju.
Może to powodować powstanie szkód w 
środowisku naturalnym.
Należy unikać zanieczyszczania środowiska i 
podejmować odpowiednie środki, mające na 
celu wychwycenie wyciekającego oleju.
Wymianę oleju należy zlecać 1 raz w roku lub po 
1000 godzinach pracy podczas wykonywania 
konserwacji.

• W zależności od ciężaru pompy mieć w pogotowiu 
odpowiedni dźwig.

• Gatunek i ilość oleju, patrz 5.2 Dane techniczne.
ZALECENIE: W razie wymiany oleju należy zutyli-
zować stary olej z wodą jako odpad specjalny! 

Typ szybu Wzór

WB 100 Q [m³/h] = 28,3 x h [cm] / t [s]
WB 150 Q [m³/h] = 63,6 x h [cm] / t [s]
WB 200 Q [m³/h] = 113,1 x h [cm] / t [s]
Szyb pros-
tokątny

Q [m³/h] = 36 x A [m] x B [m] x h [cm] / t [s]
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10 Usterki, przyczyny usterek i ich usuwanie
Usuwanie usterek zlecać wyłącznie wykwalifi-
kowanemu personelowi specjalistycznemu! 
Przestrzegać zaleceń dot. bezpieczeństwa 
znajdujących się w ustępie 9 Konserwacja.  

Jeśli usterki nie da się usunąć, należy zwrócić się 
do specjalistycznego warsztatu lub do najbliżej 
położonego oddziału obsługi klienta lub 
przedstawicielstwa.

11 Części zamienne
Zamawianie części zamiennych następuje za 
pośrednictwem lokalnych warsztatów specja-
listycznych i/lub oddziału obsługi klienta firmy 
Wilo.
Aby uniknąć pytań dodatkowych i nieprawidło-
wych zamówień, należy przy każdym zamówieniu 
podać wszystkie dane, znajdujące się na tabliczce 
znamionowej.

Zmiany techniczne zastrzeżone!

Usterki Przyczyny Usuwanie

Pompa nie uruchamia się Brak napięcia Sprawdzić przewody i zabezpieczenia lub 
ponownie włączyć bezpieczniki w stacji 
rozdzielczej

Zablokowany wirnik Oczyścić obudowę i wirnik; jeśli jest nadal 
zablokowany, wymienić pompę

Uszkodzone zabezpieczenia, kondensator 
(1~)

Wymienić zabezpieczenia, kondensator na 
nowe

Przerwanie kabla Sprawdzić opór kabla. Jeśli to konieczne, 
wymienić kabel. Używać wyłącznie orygi-
nalnego specjalnego kabla!

Zadziałały wyłączniki bezpie-
czeństwa

Woda w przestrzeni silnikowej Wezwać obsługę klienta

Ciało obce w pompie, zadziałał styk 
ochronny uzwojenia

Odłączyć instalacje od napięcia i zabezpie-
czyć przed nieuprawnionym ponownym 
włączeniem, wyjąć pompę z szybu,
usunąć ciało obce.

Pompa nie ma mocy Pompa zasysa powietrze wskutek zbyt 
silnego obniżenia się lustra płynu

Sprawdzić działanie/ustawienie urządzenia 
sterującego poziomem

Zatkany przewód tłoczny Wymontować i oczyścić przewód


